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6,25 Mi . für da « übrige Ausland
lS 25 Ml. , bei täglich einmal , gustellmig
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Der „Dorwärts * mit der Sonntag «-
beilaze „Doli u. Sctf erscheint wochen¬
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AbendAnsgabe .

Vevlinev Volksblstt .

�1Sp?snnZs )
AnzeigeupretS ,

Sie »chigefpaliene AonoareMeßell »
tostet tLVMi Alaine Anzeigen - .
das fengedrultte Won 5» Lsg, <iuläfftg
t fettgedruckte ®one ) , febe » weiter «
Bon 25 Big Stellengeluche und
Echlafsiellenanzelgon da » erste Wort
59 Pfg . fede » weitere Wort SV Pfg .
Worte übet 15 Puchftaden zählen für
zwei Worte . Teueeungszufchlag SV«/ »
Familien - Anzeigen , volitlsche und
gewertschaftliche verein » - Anzeigen
129 Mi. die gell « Anzeigen für die
nächste Nummer müssen bis Ä Uhr
nachmittag » im Hauptgeschäft . Derlm
635 68, Lindenstrasse 8, abgegeben
werden . Geöffnet von 9 Uhr früh dl »

5 Uhr abend »

�entralorgan . der rozialdemokr�ttfchcn partet Deutfdflands .

Reüaktton und Expedition : SA ) . öS , Lindenstr . Z.

Fernsprecher : Amt Morttchln « . Str . l,SlS0 —ISIS ? . Mittwoch , den SS . Juli » » IS . vorwärts - verlagd . m. b . 6 . » Ew . SS. tinöcnstr . z .

Fernsprecher : Amt Morivplast , Nr . » 17 SS —St .

Sauers Programmrede .
K4. Sitzung . Mittwoch , den Tö. Juli , vormittags 10 Uhr .

Am Regierungstiiche : Bauer , Müller , Noske , Erz -
derger , Schmidt . Schlicke . , . » -

Präsiderrt Jchrcnbach eröffnet die Sitzung 10 Uhr 25 Minuten .

Sinziger Gegenstand der Tagesordnung : Entgegennahme einer Er -

klärung der Reichsregierung . ,

Reichsministerpräsident Sauer :

Meine ' Damen und Herren ! Sie haben vor 14 Tagen unter

hem Zwang der Weltlage den Friedensvertrag ratifiziert . Damit

. ist eine Epoche abgeschlosien , die den gewaltigen Aufstieg Deutsch -
lands und seinen tragischen Zusammenbruch umfaßte . Auch die -

jenigrn , die im alten Reich in der schärfsten Opposition standen ,
haben von manchem Abschied nehmen muffen , was ihnen teuer und

wert gewesen ist .
'

Aber das Lehen geht weiter

und es gilt für jeden einzelnen , mit beiden Händen bei der Auf -
gab « zuzufassen hei der Erfüllung , bei der Abtragung l�iid
schließbich h « der

Mepist,n des Vertrages von Versailles .

Ich lasse daher die Vergangenheit , lasse die Abrechnung über die

Schuld dafür , daß alle ? so gekommen ist , und lasse den unver -

änderlichen Protest gegen die Vergewaltigung �beiseite .
Denn nun gilt d , nach vorn zu sehen und Blick und Schritt vor -
wärts zu richten .

Aber an der Erfüllung des Vertrages und Wiederaufbau
unseres zusammengebrochenen Volkes , unserer zertrümmerten Wirt -
schast . unseres schwergefährdeten sittlichen Bewußtsein ? .
olle « daS muß mit den gleichen Mitteln auf den gleichen �oden

geleitet werden . Für da ? dutsche Volke gebe ,es
keine Entschuldigung und keine Ausflüchte ,

wenn eS dieser Arbeit nicht gerecht würdc . � Im neuen Deutfch -
larch bestimmt es selbst seine Gesehickc und ist sein Wille das
»berste Gebot . Die Revolution hat unS freie Bahn geschaffen ,
aber es war die freie Bahn , wie sie die Vernichtung auf
einem Schlachtfelde schafft . Sie werden das neue Staat ? -

haus in diesen Tagen durch die Annahme der neuen Verfassung
krönen . Damit ist die

demokratische Republik unter Dach und Fach ,

damit hat die Deutsche Nationalversammlung den ersten großen
Teil ihrer Ausgaben gelöst . Ganz sicher ist noch da ? Kine oder das
Andere zu tun und zu bessern . Ich erinnere nur , an die grund -
legende

Umgestaltung unseres Strasrechss und unseres bürgerlichen . Rechts ,

die bereits in vollem Gange ist und die Demokratisierung
unserer Rechtsprechung bringen wird . Aber wenn e ?

wirklich noch da und dort fehlt , so ist es nicht ein Fehlen von
Reckten des Volkes , sondern vielmehr ein Fehlen von Fähigkeiten ,
diese Rechte in vollem Umfange auszuüben . Sie müssen

die ZSaffen der Vildung und der Kenntnissc an das ganze Volk

verteilen , da ist

die einzige Vewaffnung des Proletariats ,
nie uns den Sieg für unser ganzes Volk verbürgt . Mit Gewalt -
fam . ' eiten ist keine Entwicklung zu fordern . Die Herren Unab -
hängigen preisen die Diktatur de « Proletariats als die
politische Notwendigkeit der nächsten Zeit an . Wir lehnen mit der
übergroßen Mehrheit de » Volkes , jede Diktatur als ein

brutale «, gcifilasee und unzweckmäßiges Mittel

« usS entschicoenfie ab . Wenn sie den Beweis dafür haben wollen ,
so sehen sie Rußland . Tort hat die Diktatur von hent auf
morgen „sozialisiert " , d. h. den Arbeitern den BctricbSunternehmer
und Direktor in die Hand gegeben und wa » war die Folge ? Schon
seit Monaten sind

Unternehmer usd Direkt » « « wieder zurückgehalt

»vorden , mit Riesengehäliern und mit ben alten Voll -
machten , genau so, wie die Offiziere des Zaren in die „ Row
Armee " zurückgeholt worden sind zusamt der Kommandogenxrlt und

blinden Disziplin !

Eine Revalutian der Experimente .

dazu der mißglückten Experimente , das mache ick nicht mit !
der anderen Seite sind wir auch nicht ängstlich vor jedem

- . ' - agnis . Jeder kühne , aber den Verhältnissen und Bedürfnissen
ongcpajjfe Fortschritt trägt sein ureigene « Tempo in sich, das sich
gewaltnnn nicht ändern läßt , ohne Rückschläge heraufzubeschwören .

diese » Tempo übermäßig beschleunigt , ist kein Bahnbrecher der
Revolution , sondern ein

Schrittmacher der gkeaktior

. , Streiks , die seit Wochen rings um uns aus -
schieyen . aostauen und plötzlich wieder losbrechen , und das in einem
Augenblick , wo Nationalversammlung und Regierung mit der Zu .
Kimmung der großen Volksmehrheit ihr Wort für die Erfüllu�

des Friedensvertrages nach Kräften verpfändet herben , find nichts
anderes als unblutige Putsche , die der Mehrheit der Be -

völkerung , und gerade dem arbeitenden Volk , durch ihre Störung
der Nahrungsmittelversorgung wehr unblutige Wunden schlagen
und mehr Sehaden zufügen , als je ein Straßenkampf . Nun haben .
alle die Berusskategorien , die in den letzten Wochen durch Streiks
die

wirtschaftliche Existenz der Rebublik in Frage gestellt

haben , empört jede Behauptung zurückgewiesen , als handle es sich
bei ihnen um politische Kämpfe , und gewiß Haben die breiten Volks -

maffen Grund zur Unzufriedenheit . Auf der einen Seite Genuß -
sucht und zügellose Verschwendung , ein Prossen dank einem sinnlos
verteuerien Schleichhandel auf Kosten der Allgemeinheit , Kapital -

flucht und Verschiebung von Vermögenswerten . _ Auf der anderen
Seite trotz aller Erhöhungen immer noch Löhne , die kaum zum Be -

zug der rationierten , ganz gewiß aber nicht zur Bezahlung
von nnrationicrten Lebensmitteln ausreichen . So

stellt sich weiten Arbeiterkreisr » beut « die Lage dar . Aber der
Streik ist das einzige Mittel , das iricht bessern , sondern nur v e r -

schlimm ern kann , und es fft ein frevelhafter Miß -
brauch , was kommunistische und andere Drahtzieher mit den Ar -

heitern , mit ihren berechtigten Forderungen , mit all diesen wilden

Streiks getrieben haben . Was sich im neigen Deutschland am

gründlichsten geändert chat , der » sind die

Machtverhältnisse im Wirtschaftsleben .

Auf der einen Seiti außerordentliche Entwertung des

Kapitals , auf der anderen außerordentliche Steigerung der

Löhne , da ? hat von Grund aus das Verhältnis zwischen Arbeil -

nehmer und Arbeitgeber umgestaltet .

Die Macht des Arbeiters ist gewachsen ,

seine einstige Rechtlosigkeit gehört der Geschichte an . . Diese
Umschichtung im Einfluß auf den WirtschaftSprozetz muß : ihren
Eindruck auch in unseren öffentlichen Einrichtungen finden . Darum
wird Ihnen die ReichSregierng ein

Gesetz über Arbeiterräte und Wirtschaftsrätr

vorlegen , das den Arbeiter aus seiner bisherigen Stellung lediglich
als Arbeitskraft heraushebt und ihn zum M i t b e st i m m e r im

Produktionspxozetz machi . Nicht mehr allein der kopita -
liistische Besitz , sondern die ,

produktive Mitarbeit verleihen im neuen Deutschland . Recht
und Anteil .

Das ist der große Gedanke dieses Gesetzes , das damit die

Idee des Kapitalismus endgültig verneint . |

Es beseitigt nicht den Unternehmer , aber sein einseitiges lleber -

gewicht , « S setzt über daS Privatinteresse das Allgemeininteresse ,
eS beendet ein für allemal das Zeitalter der lebendigen Maschine
und bahnt dn Weg zum Jedal de ? Sozialismus : zum gleichberech -

iigtcn Mitarbeiter und Mitbesitzer . In besonderen Fällen geht die

Regierung weiter . Sie zieht aus dem Arbeitsprogramm des Kahi -
nett ? Scheidemanikdie Konsequenzen , indem sie in de » nächsten

Tagen « inen Gesetzentwurf vorlegen wird , wonach die dem ösfent -

lichen Verkehr dienenden Stromerzeugungsanlagen ( über 5000 Kilo¬

watt ) , soweit sie nicht bereits kommunalisiert oder im Besitz der

Freistaaten sind , . sowie die Hochspannungsleitungen ( über 50 000

Volt ) in . den Besitz des Reiches übergeführt werden . Ein weiteres

Gesetz , das die Braunkohlenerzeugung sozialisieren soll .

hoffen wir hinnen kurzem zur Vorlage reif zu machen . Damit

werden zwei Wirtschaftsgebiete von kaum zu unterschätzender Be -

deutung in den Llvgemeinbesitz überführt .

Die neu « Reichseinkommensleuer ,

die durch das ganze Reich gleichmäßig veranlagt werden soll , >vird

notwendigerweise zur Schaffung einer Reichs st euerver Wal -

t u ng führen . Damit kommt die Finanzgesetzgcbung im iveittste »

Umfang in die Hände des Reiches .

Die Verfassung schafft die Reichseisenbahnen .

Die Sozialisierung von Elektrizität und Braunkoyle ,
der bald der übrige Bergbau folgen soll , macht das Reich zum wich -

tigsten Faktor des Wirtschaftslebens ! Mit diesen drei Machi -
mittein ist im demokratischen Staat die Mehrheit dos Volke ? jeder -
zeit in der Lage , dem deutschen Wirtschaftsleben die Form und
den Inhalt zu gehen , den sie für richtig und möglich hält . Damit
ist die Zeit der gewaltsamen Umwälzungen für jeden
demokratischen Denkenden abgeschlossen . Im Unterschied zu den

falschen Propheten wissen wir und sagen wir , daß diese Umge -
staltung ahn « Zerstörung aus absehbare Zeit nicht « inen Hungrigen
satt , nicht einen Armen wohlhabend , nicht « inen Arbeiter leicher

machen wird . Auch dann nichl . wenn wir die Lasten des Frieden ? -
vertrage ? nicht auf dem Buckel hätten . Für die Gegenwart aber
kennen wir die Besorgnisse unseres Volkes und wolle » nach Kräften

auch ihnen genüg « , . Dazu bedarf e « eines Vittschaftsprogramm »,

da » nicht negativ in der Ablehnung der sogenannten Planwirfschaff

bestehen darf , sondern

positiv zu ptanvoller , zielklarer WirtschaftSpolittk

führen muh . Das Katorett hat diese Zwangskartellierutig

Zweige der Wirtschaft abgelehnt , die sozialdemokoatischen Mil -

glieder des Kabinetts vor allem , weil sie in der Planwirtschaft die

ernsteste Gefahr für die völlige Durchführung des Sozialismus

sehen ! Die Regierung will die

Zwangsjacke der KriegSgesellschaste »

nicht gegen , eine neu « , für den Frieden zugeschnittene o« nem . scheu .
Die Reichsregierung hat sich zur verfassungsmäßig und gesetz¬

lich festgelegten

Schaffung von Betriebsräte « « üb BezirkSwirtschaftsräte «,

die in einem tlle ichswirtschastsra t ihr « Spitze finden sollen , » U-

schlössen . Das Gesetz über die Betriebsräte wird ihnen in

diesen Tagen , der ztvtnte Teil über Bezirksräte im

Herbst zugeieu . In diesen Organisationen sieht die Regierung
die aus dem werktätigen Volk herauswachsen den Instanzen , die

Vorbereiter und später Träger der Sozialisierung sein sollen . Die

Regierung konnte sich nicht entschließen , diese zukunftsvollen Or¬

ganisationen von unten heraus dmch eine behördliche Ree lernen -

rierung von oben herunter ihrer Aufgabe und ihres Einflusses zu
berauben . Aber weiter : Die Regierung hat den Vertrag von Ber -

sirittcS vor allem der Erhaltung der Rcchseinhett wegen

unterzeichnet . Dies « wäre aber aufs ernsteste gesähvdet . wenn

wiederum von Berlin aus z e n t r a l i st i s ch ntfe behördlich das

ganze Wirtschaftsleben gegängelt würde . Dazu hat die Ott » -

pation im Westen unsere Grenzen in - einer Weise slüisig ge -

macht , daß "I >
dem Schleichhandel alles zugänglich

ist , wqhrcnd der loyale Hairdel nack wie vor in den Fesseln unfrei

machender Vorschriften läge . Das bedeutet für die Industrie : ent -

weder Paktieren mit unsauber « , Schleichhandel » -

cxistenzen und dadurch ArbeitSmögltchkeit — oder lahmgelegt

zu fein , während die weniger gewissenhafte Konkurrenz im vollen

Betrieb ist . Schließlich sind die . Bedürfnisse der einzelnen In -

dustrieil völlig verschieden , daß die

Krankheitserscheinungen der einzelnen Wirtschaft »z «»eigk

nicht mit ein und derselben Medizin geheilt werden können . Alle

diese Ueberlegnngen haben uns zu dem Entschluß ge brockt ,

alwn Zwang zu breche »

und neuen Zwang nicht einzusübren . Wir - wären daher cu :

schlössen , an den Abbau der Reste der Krlegs Wirtschaft

zu gehen ; die KriegSgcscvschaften sind auS der Not der Blockade

geboren , die Aushebung dör Blockade muß ihr End « herbeiführen !
Für unsere künftige Wirtschaftspolitik werden drei Gebote richtunin
gebend sein : Erstens Sozialisierung , soweit als möglich , und
keinerlei neue Erschwerungen für die künftige durchgehende Sozial, -
sierung . Zweitens

Sichrrstevung dcS Bedarfs der Mindrrdemitttltrn

an Nahrung und Kleidung . Drittens Fersshaltung über -

flüssiger Luxuseinfuhr , die unsere Zahlungsmittel vcr -

schlechter « müßte , und siberbaupt jeder Einfuhr , die unseren Ar -
beitsmarkt ungünstig beeinflussen ibftrde . In den Grenzen dieser
Gebote aber Freiheit der Wirtschaft , Heranziehung jeder
Jninative und jeden Kredits , Dezentralisation der Mitarbeit an
der Aufforstung unseres wirtschaftlichen Leben ? .

An der Spitze aller Bemühungen , die BoAslage zu bessern .

muß natürlich
die Ernähru ugsstage

stehen . Auf eine Rationierung der wichtigste » Bestandteile der

Volksernährung und der Volksversorgung warben wir einstweilen

nicht verzichten können . Danach wird zuerst die

Bewirtschaftung der Texttluu

umgestaltet »Verden . Äa » Kirbrnett hat beschlossen , d,e au « de «

Kriegswirtschaft noch vorhandenen fertigen Stoffe unverzüglich uns
binnen kürzester Frist der Bevölkerung zuzuführen . Dabei wird

Borsijrge getroffen werden , daß die minderbemittelten

Kreise , die Arbeiterschaft lebenswichtiger Betriebe , die Beamte »

schast , unsere Kriegsgefangenen in erster Linie berücksick -
tigt werden . In gleicher Weis « werden die noch vorhandene »
nicht unerheblichen

Vorräte an Dolle

sofort der Weiterbearbeitung zugeführt , um damit den beteiligten
Industrien und ihrer Arbeiterschaft Beschäftigung zu geben und

gleichzeitig die Bersorgng der Bevölkerung mit fertigen Stoffen aus
breitere Grundlage zu stellen . Die au ? der Kriegswirt -
schast stammende Zentralorganisation , dir Rcichötextilaktien -
gesellschaft , wirb abgebaut .

( Schluß m der Morgenausgabe - ) '



was ein �reiheit� - Lefer nicht erfährt »
Nuterkrnckte Wahrheiten .

Ucbcr den Prozig gegen die Mörder K l ü b e r S hat die »Frei -
frit " bekanntlich nicht ber cb; et . Sie berief sich erst darauf , »atz sie
tcinen obfeltitien Bericht gehabt . habe . Da aber die

Freiheit " - Ücutc getächlntSsckavache Lügner find , so verplapperten
sie sich ein paar Dag « darauf und erzählten ' von einem un ab -

h a n g i g e n Berichterstatter , der »er Verhandlung von
A bis Z beigetuichiu hatte . T�er Berichterstatter wurde als Zeuge
hervorgeholt , datz im Fall . Cluber ein gemeinsames Klafsenurteil
Leute verurtetlt habe/deren Schuld keineswegs erwiesen fei . . So
tobte die . . Freiheit " , die den perntchtcnden BerhandlungSdericht
ihren Lesern unterschlagen hatte . Wenige Teige daraus hatte der

Hauptsngeklagte uno Verurteilte Bauer ein volles Geständnis ab -

geiezt . . . •

Im Mordprozetz N e u r i n g wird jetzt ebenso der -

fahren . Nur über den Begann der Verhandlung erfolgte eine kurze
Nostz . Seit Tagen warten wir aber aus irgend einen Bericht der
. . F- eihcit " tiber die Zeeigeluiui sagen , die ein grelles Schlaglicht aus
'

ese bestiali ' che Mordtal werfen , deren Roheit und Ver -

tiertheit de » Kall Ktiiber noch in den Schatten stellt . Wir be »
rrsten setzt schon darauf vor , datz die «Freiheit " nach Fällung des

Urteils ihren ununterrichteten Lesern etwas über « gemeine Klassen .

justiz " vorjammprn . wird .
Seit mehreren Tagen veröffentlicht der UntersuchungS -

auzschuß der preutziichen Lanvesversammlung ,
der die Ianuarunruhen zu erforschen hat , Bkrichte über Zeugen -

aussagen , die einen vernichtenden SchnldbewriS für die Tätigkeit
SichhornS im Polizeipräsidiuni ergeben . Haarklein bis ins einzelne
wird dort die von Pichhorn an den llnabhänglgen stet ? abgelerlg -
nric Wasfcnvertcilung am L3. Dezember zum Kampfe gegen die

Regierung aufgedeckt und bestätigt . WaZ der « Vorwärts " darüber
ili den ersten Januartagcn enthüllte , stellt sich als absolute
Wahrheit heraus . Zahlreiche ehemalige Beamte Eich -
borns , Arbeiterräte der atamierten Betrieb « be¬

stätigen , datz die Waffenverteilung genau so vor sich gegangen ist ,
wie der „ Vorwärts " sie damals geschildert hat . Am Ledebour -

Vrozetz wurden von der Verteidigung diese Schilderungen als der

Anlatz bezeichnet , weswegen der „ Vorwärts " am 8. Januar ge¬
stürmt wurde . Wir stellen hiermit fest , daß der „ Vorwärts " also

besetzt worden ist . zwecks Unterdrückung der Wahrheit , die den Un -

dlchängigeit und Kommunisten unangenehm zu werden drohte . Die

. . Vorwärts " - Besetzung vom 8. Januar war ein Attentat auf
sie Wahrheit und nichts wettcrl — Tie „ Freiheit " berichtet
vo » den für ihr ? Partefauhänger freilich niederschmetternden Unter -

suchutigSergebnifsen nicht ein Wort .
Bis zum Tage de ? unabhängigen Generalstreiks am St . Juli

bar die . . Freiheit " die Meldung unterdrückt , deh der französische
Generalstreik «ligesagt war , nachdem sie ihn ein paar Tag « vorher
in der auffälligsten Form verkündet hatte . Sie hat absicht -
l ' ch ihre Parteianhänger dat�n in Unkenntnis gelassen , datz die

französischen Genossen , am 21 . Juli nicht streiken würden . ? luch

nachher hat sie in kaum erkennbarer Weise von dem Versagen der

Franzosen gesprochen . Jedenfalls ist festzustellen , datz sie die Ber -

liner Arbeiter durch da ? Mittel »er Unterdrückung wichtigster
wahrer Nechrichtr » in de » Streik gehetzt hat .

Lehrer unö SchuZkomprsmiß .
Folgende Entgegnung geht un » vom « Verbände sozia -

l i st t s ch e r Lehrer " zu :

« Die ,. Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer Lehrer und

Lehrerinnen " hat die Wirkung des Protestes des « Verbandes
l o z i a l i st i s ch er L e h r e r und Lehrerinnen von Deutschland
und Deutschösterreich " gegen den Schulkomproniitz dadurch herab -

zumin�ern versucht , datz sie den Verband »IS zum wesentlichen aus

Mitgliedern der 11. S. P. hinzustellen beliebt . Derngegenüber mutz

irstge stellt werden , daß mehr als zwei Drittel der Mit -

g lieber der Mehrhcitspartei angehören .
>. Wir nehmen für ans nicht m Anspruch , politische Notnkendig -

keiten „t - esser würdigen " oder „tiefer erfassen " zu können , swd

- - - - - - - - - - - -

BIJ !

Dss heilige �ebsn .

Jnlmer , wenn uns aus Skandinavien der Norweger Hamsun

oder die Schwedin Selma Lagerl äf neue Bücher senden ,
n isten wir , datz uns nicht nur Romane schlechthin geboten werben ,

sondern datz etwas Starke ? uns bewegen , ergreifen , erfreuen und

über den Tag hinaus Widerhall in » nö wecken wird .

Nun liegt soeben eines neue » Werk von der Lagerlös vor

( Albert Langen , München , übersetzt von Pauline Klaiber - Gott -

sc ' mu) , das diesmal eine Reihe von Begebenheiten zum Jnhait

hat , die besonders etstdringlich zu uns sprechen . Wie diese vor

uns aufgerollt und erzählt werden , wie eine kraftvolle Ro -

" w antik uns hier so in den Bann schlägt , datz wir , anfänglich

widerstrebend , die Tatsachen als durchaus begreiflich empfinden
" lernen , da ? ist das Geheimnis dieser Lagerlöfschen Kunst , welche

von Herz und Verstand so einmütig und geschlossen durchpulst ist ,

datz die Worte deS Herzen ? nicht trivial , die des Geistes nicht wie

kalte Pedanterie wirken . Es ist ja nicht schwer , den Inhalt wisdee -

zugeben , ober es scheint , als sei solches Unter fangen eine schlechte

Handlungsweise an dem , waS - unS hier geschenkt wurde . So sei

denn nur EotwendigfteS herausgegriffen .
- Ein junger Mann , der als Knabe von seinen Eltern , die auf

einer kleinen schwedischen Insel leben , zu reichen Engländern

sortgegeben wurde , macht eine Nordpolexpedition mit und iht bei

dem Ausbruch eines Hungertyphus auf dem Schiffe mit anderen

von irtn Fleische eines Selbstmörders . Als er zurückkehrt , wollen

feine Pflegeeltern u»i diesethalben nichts mehr von ihm wissen ;

er gelangt ins Elternhaus . Mer sogleich verbreitet sich die Kund - ,

datz er Mcnschensleisch zu . sich genommen habe . Und nun hat

jedermann gegen Sven einen so tiefen Abscheu , datz keine seiner

gulen - Hondlüngen ihn vor der Verachtung schützen kann . Es

erweist sich gegen den Schluß der Erzählung , datz der junge Mann

gar nicht /beteiligt war an diesem Verzweiflungsmahle . Dbec

üfion vorher wird ihm seitsnS/der Gemeinde verziehen . Und hier

spielt nun der Krieg hinein , waS leicht geschmacklos und aufdring -

lich erscheitien könnte , hier aber , als ein Fluch gegen den Mord ,

a ! » ein gar nicht pathetischer , vielnehr schwermütiger Fluch nur

traurig und beseelt zu uns spricht . Nach ber Nordseeschlacht

werden viele Leichen an das Ufer geschwemmt , und nun erkennt

man , wie wenig das Leben geachtet wird . Wie soll man aber

dann auf einen mit - den Fingern weisen ,der sich im Hunger »

wahn an einem Toten vergriffen hat . wenn Millionen Wacher ,

durchaus nicht - Fiebernder , Taufende den Kanonen opfern . Tau -

sende dem Meere preisgeben oder der Gefangenschaft ? Jsi nicht

das Leben heiliger noch denn der Tod ? So spricht Selma Lager -

lös eine bittere Klage gegen den Krieg , den zu vernichten man

die Menschen lehren müsse , so spricht sie erlittene Qual über die

Grausamkeit der ewig Gedankenlosen , die da » Leben nicht allein

allerdings nicht der Ansicht , datz der geschlossen « Komsiromitz ein

wichtiger schritt auf dem Wege zur weltlichen Schule ist ( siehe auch '
Artikel „ Aufschub ' deS Schulkompromisses " in der „ VorwärtZ " -
Nummer vom 22. 7. ) . ,

Von unserer grundsätzlichen Stellungnahme können wir nicht
abgeben . "

Der gefchäftSführende Ausschuß :
N y d a h l , 1. Vorsitzender .

*

Hierzu wird von der andern Seite geschrieben :
» Die vorstehende Entgegnung ändert rncht » an den von uns

festgestellten Tatsachen . Die Organisation der parteigenössischen
Lehrer ist die „ Arbeitsgemeinschaft s o z i a l d e m o -

kratischer Lehrer " , deren Förderung durch Beschlutz de »

Parteitags in Weimar allen Parteigenossen zur Pflicht gemacht ist .
Wenn noch ein Teil der parteigenössischen Lehrer dem „ Verband
sozialistischer Lehrer " angehört — wa » wir auch , ausdrücklich fest -
gestellt hatten — , so bilden doch nach Lage der Sache die Ange -
hörigen der U. S. P. und K. P. den wesentlichen Bestandteil
der Mitgliedschaft .

Nur so ist es zu erklären , datz sich der Protest de » Verbandes

ganz einseitig gegen unsere Partei wendet , während am
dem Kc- mpromitz das Zentrum den gleichen Anteil hat wie unsere
Partei , die Unabhängigen und Demokraten aber die

alleinige Scbuld an der Notwendigkeit eme » solchen Kam -
promrisscS überhaupt tragen . <

Im übrigen sieht unsere Arbeitsgemeinschaft ihr Betätigung » .
gebiet nicht in Protesten , sondern in praktischer Ar -
best für die Z' ele der sozialdemokratischen Schul - und Kultur -
Politik . Sie wird diese ihr « Ziele ebensowenig preisgeben wie
die Dartei selbst , glaubt aber , für ihre Durchsetzung innerhalb jedes
politisch notwendigen Kompromisses erfolgreich arbeiten zu können .
und ruft alle parteigenössischen Lehrer , die zu aufklärender ,
fruchtbarer Erziebertätigkeit an Stell « nutzloser
Proteste bereit sind , zur Mitarbeit auf .
ArbettSge meinschaft sozialdemokratischer Lehrer und Lehrerinnen

Deutschlands . "

Sabotage von oben her .
Vom Kriegsministerium wird unZ zu dem Artikel in Nr . WS

deS „ Vorwärts " geschrieben :
Die Remonte - Jnspektion hat von sich auS , ohne Anregung de »

LandwirtschaftSministcriums oder anderer Stellen , bereits im Fe »
bruar d. I . Schritte getan , um Siedlungsland von den erpachteten
Domänen abzugeben . Nach Abschluß der Vorfragen sind am 2. 4.
dem LandwirtschastSministerium genaue Angaben gemacht worden
über die zurückzugebenden Güter oder Teile davon mit einem Ge -
fomtflächeninhalt von rund lOOOO Hektar .

Von dem Kemonte - Depot Bärenklocu , um das e » flch in dem
Artikel handeln dürfte , sollten zwei Vorwerk « und beträchtliche
Wiesenstücke , zusapimen gegen 600 Hektar , rund 2400 Morgen , be -
veitgestellt werden . Diese Ländereien find anch im Juni von Or »

ganen de » LandwirtschaftSministeriumS besichtigt worden . Sie
können ebenso wie die angebotenen Stück « von den anderen Gütern

jederzeit zur Verfügung gestellt werden . Di « Behauptung , das
Kriegsministerium sträube sich , komme aus Erwägungen nicht her - -
aus usw . , ist also völlig unzutreffend .

Dir zur Weide benutzten Teile de » Remonte - Tevots Bären -
klau haben nicht entfernt die angegebene Größe . Sw sind fach -
gemäß mit Genesungspferden und Rindvieh besetzt .

Gerade weil die vorhandenen Weiden nicht ausreichten , nrn
alle Remonien auf Weidegang zu stellen , mutzt « seit Jahrzehnten
im Sommer Grünjuttee in reichlichen Mengen gegeben werden ,
um den jungen Pferden die Möglichkeit ausreichender Sättigung
und guter Entwicklung zu geben . Ilm Grünfutter handelt «» sich ,
wenn behauptet wird , Roggen sei grün verfüttert worden . ES ist
das aber nicht Roggen , her auf Körnerertrag angebaut war . sondern

Gemenge von Roggen mit Wicke . Solches Mengkorn grün zu ver -

füttern - , ist durch § 11 der Reichsgetreideordnung vom 29. 8. 1918

ausdrucklich gestatter .
Die Pferde , die zur Genesung und Kräftigung in Bärenklau

töten , sondern kränkest , beleidigen , erniedrigen , ohne zu über -

legen , datz sie auch durch Demütigungen da ? Leben entweihen .
Während de » Kriege » hätte eine solche Stimme der Lieoe

und Vernunft nicht - durchdringen können ; eS. sei unser Glaub « ,

datz sie eZ wenigstens in den Tagen des Bruderkampfes vermag ,
und als glutvollen Weckruf zur Besinnung grützen wir dieses
Werk , so daß unsere Liebe zwiefach dankt : der Dichterin und der

Dichtung . Han » Sochaczewer .

Eine Geganisation gefunSer Kunflerzkehung .
Von Bruno Paul ist in diesen Tagen eine Schrift über die

„ Erziehung der Künstler an staatlichen Schulen " erschienen . Ein
Urteil der Düsseldorfer Kunstakademie nennt sie das eftlsichtsvoUste
Werk , was bisher zu diesem Thema geschrieben worden ist . Bruno

Paul schreibt : » Durch Verschmelzugn der Akademien mit Kunst -
gewerleschulen , unter Hinzunahme von baukünstlerischen »bieilun -

gen . die Möglichenfall » technischen Hochschulen entnommen werden
können , werden Kraft « und Mittel in sinngemäßer Weis « für «in «

gesunde Kunsterziehung verwandt . Diese Maßregel ist als notwendig
oft anerkannt , betont und , angestrebt , aber nicht zielbewußt durch -
gesührr worden , weil verwaltungStechmsche , Personal - und Rang -
fragen die Durchführung verhinderen . " Zu diesen Sätzen sagt «rn
uns zugehender Bericht der Düsseldorfer Kunstakademie : „ Sehr
richtig ! Nur irrt Bruno Paul in einem Punkte : Diese Matzregel ist
schon seit Jahren zielbewußt angestrebt und schließlich auch be ,

Ueberwindung großer Schwierigkerten in einer Kunststadt durch -
geführt worden . In Düsseldorf .

Di « Düsieldorser Kunstgewerbeschule , nahm immer ein « Aus -

nahmestelle ein . Durch Anglicderung einer Archnekiurabteilung
und Gartenkunstklasse , für die besondere Ausnahmebedingungen ge .
stelle waren , durch die Berufung von 5küustl «ru wie Peter Behren « .

Wilhelm KreiS und Hubert Netzer und durch di « ausgezeichnete Ab¬

teilung für Tertilkunit und Schrift entwickelt « sie sich zu einer Art

Hochschule für Baukunst und angewandt « Kunst . Gleiözeitig suchte
die Düsseldorfer Akademie ihr frübereS Programm wieder herzn -
strtlen . Mit der Berufung von Jose ? - Huber . und Karl Ederer
richtete sie eigene Werkstätten mr Mosaik und G l a » .
malere , ein . Nach jahrelangen Verhandlungen hat die Akademw
am 1. April 1019 den wesentllchen ' Teil der . Kunstgewerbichüle über »
nomm « n und kann nunmehr zum Wintersemester mit ihren neuen
Unterrichtsprogramm an die Oeffentlichkeit treten . Zu den bis -

bevigen Werkstätten hat sie irnter Leitung von Ernst Aufseeser neu «
Werkstätten mit Werkmeistern für Weberei,� Stickerei .

Schrift . Tapeten » und Zeugdruck . Schriftdruck und

Buchbinderei erhalten . Werkstätten für Metallarbei «
ten upb Keramik sollen folgen . Aber erst die Fertigstellung
deS Neubaues wird den Werkstättenbetrieb auf breitester Basis ge -
statten . Bis dabin stehen den Studierenden die Werkstätten der

städtischen Unterrichtsanstalten zur Verfügung . Für dos Studium
alter Techniken finden Uebunge » in den Sammlungen des Kunst -

gewerbe - Museum » statt . Durch dies « neuen akademischen Lehrgänge
erhält die Akademie eine erhöhte volkswirtschaftliche Bedeuwn » und

und anderen Remonte - Depot » eingeliefert sind , kamen vielfach mit
Räude behaftet aus dem Felde dorthin . Die Räude ist fast überall

erheblich zurückgegangen . In Bärenklau bietet ihre Behandlung
besondere Schwierigkeit , weil diesem zentral gelegenen Depot .
immer wieder räudebehaftete Pferde zugeführt worden sind . GaS «

gellen aus dem Felde konnten trotz aller Bemühungen nicht erlangt
werden . Tie sind , wie so viel anderes Heeresgui , verschwunden -
ES mutzten deshalb neue gellen bestellt werden , auf deren Liefen

rung seit Monaten gewartet wird . Der Fabrikant kann au » Man -

gel au Material und Adbeiterii nicht liefern . Eine Zelle ist übri «

gen » in den letzten Tagen in Bärenklau eingetroffen . Im übrigen
sind mit der DeHandlung durch Rohöleinreibung vielfach sehr gut «
Erfolge erzielt worden .

Die Remonte - Depot ? werden nach allen Regeln moderne «

Landwirtschast intensiv und sachgemäß bewirtschaftet . Di « Aeckev >
und Wiesen stehen zumeist seit Jahren . in hober Kultur und liefern ,
dater auch jetzt noch , trotz Düngermangel , verhältniSmätzig gute ».
Erträge . In keinem Fall bleiben sic hinter anderen gut bewirt -

schesiet ?! ' . Gütern zurück .

Nack » unseren Informationen von Augenzeugen hat man ,
trotz der Warnung , sin roudekrankes Pferd mit den gesundeq .
bsisammengelassen und den ganzen ' Stall angesteckt . Kre «

stierte Pßwde waren da » Erg�nis . ( D. R. )

Nochmals „ich Kriegshetzers
Meiner Aufforderung an die „ Freiheit " , Beweist zu er¬

bringen . nachdem sie mich als „ einen der wü st « st e n K r i « g Sz

Hetzer " verleumdet bat , beantwortet die „ Freiheit " mit folgenden
Worten : .

Herr Kuitner war ne�en den Herren Heilmann und NoSlS

politischer Redakteur an der „Chemnitzer Volksstimme " . Er hat
nicht nur die Hetz - und KriegSverlängerungSpolitik seiner Kalle -

fen
redaktionell kräftig unterstützt , sondern sie auch noch durch

eine Schilderungen au » feinem Soloatenlebea

ergänzt .

Also auch jetzt vermag die „ Freiheit nicht ein einzig « ?
Zitat aus meinen zahlreichen Arbeiten als Beweis ihrer Behaup -

tung zu erbringen . Ich habe auch in Chemnitz , wo ich übrigen ?
nicht als politischer Redakteur , sondern als lstedakteur des sächsisches
Teil » wirkte , genügt unter meinem Namen veröffentlicht .

Daß die „ Freiheit " aber meine Schilderungen au » dem Dol -

datgnleben als Beweis heranzieht , ist ungefähr das Dümmst « ,
was ihr einfallen könnt «, nachdem ich sie schon selbst darauf auf -

merksam gemacht hatte , daß dies « Schilderungen aus dem Jahrs
1918 von fast allen Blätter », die kurz darauf unabhängig wurden ,

wegen ihrer Tendenz mit der größte » Begierde nachgedruckt worden

sind . Nach der „ Freiheit " hat z. B. auch da ? . . Hallesche Volksblatt " '

des unabhängigen Herrn Könen durch den Abdruck meines

Schikverungen a » e dem Moldatenlcben di « . . .K r i e. g S v « r l ä n g e -

rungipolitik kräftig unterstützt . "

Ich gratuliere der „ Freiheit " zu dieser famosen Feststellungl
Erich Kuttner .

Herr Spiro . Di « . . Freiheit " teilt mii . datz der ehemalige . Kam-
Mandant deS Frcmzer - RegimentS , Herr Spiro . aoZ seiner Unter ,

suchungShaft von elfeinhalbwöchiger Dauer entlassen worden ist .
Sie beklagt Herrn Spiro , den sie als ihren Genossen bezeichnet , als
unschuldige » Opfer der Justiz . Seinerzeit lak man eZ ander » ,
Damals nämlich , als im Dezember d- efer Herr Spiro reaktionär
putschte und den Bolkibeauftragten Eberl zu » Präsidenren der
Deutschen Republik ausrief und ' . m Anschluß daran den gesam -
ten VollzugSrat im Herren hause verhaftete .

Der Nachfolger MöllendorsfS . D; « Besprechungen de » Reichs -
wirtschaftSministerS S- ümidt mit dem FriedenSoelegierten Dr .
Melchior wegen der Uebernahme de » Postens eines Unterstaat » .
sekreiär « im ReichSwirtschaftSamt sind , wie der Weimarer Per -
treier der „Franks . Ztg . " erfährt , soweit gediehe », daß mir deo
baldigen Besetzung der Stelle des ausscheidenden UnterstaatSsekre ,
tärs v. Möllendorff durch Melchior gerechnet werden kann . — Zum
Reichskommissar für da ? besetzt « Gebiet wird , wie ' verlautet , der
Unterstaatssekretär im ReichSamt deS Innern Dr . Lewald er -
rnmnt werden .

e » wird da » praktisch vorbereitet . ioaS Bruno Paul für die Kunst -
schul « der Zukunft fordert , nämlich , « daß die Durchschnitts talenie
der Studierenden zu wertvollen Arbeitsiräften werden , die für dt «

Veredelung unserer Produktion unentbehrlich sind , während dio

Kraft starker Talente den Nutz » einer gründlichen , handwerklich
sachlichen Ausbildung und ästhetischen Erziehung erfährt . " ES ist:
ihr dabei vollkommen freigestellt , sich eigene Wege zu babnen unn
sich, ihrer Begabung entsprechend , aus dem Gebiet der freien Kunst .
zu betätigen , deren Klassen neben den neuen weiter bestehen bleiben .
Man darf nicht außer acht lassen , daß auch die Kunst , lue srsi von !

jeder Rücksicht auf den ihrer Gebilde schafft , handwerkliche
Schulung verlangt . Beim Bildhauer die technische Beherrschung eine »

jeden Material » , das er verwenden könnte , vom Behauen bis zum
Tönen und Färben der Steine wie auch die volle Ausnutzung jeden
Art de « Formans und Gießen ? . Beim Maler die technische Her¬
stellung de » Malgrunde » , der Farbe . Kenntnis der Bindemittel ihrer
chemischen Wirkungen und der verschiedenen Malarten . Diese

handwerkliche Schulung wind beim Bildhauer und Maler die Aka »
demie weiterhin geben . "

Als Mittelpunkt der neuen Einrichtungen bezeichnet der

Düsseldorfer Akademiebericht die Meisterateliers für
Architektur . Luch hier soll der Unterricht im selbständigen
Losen zeitgemäßer Aufgaben bestehen , vom schlichten Arbeiter -

hause bis zu ' reicher angelegten Gebäuden , und der Lösung
grötzerer städtebaulicher Aufgaben . Die Organisation dieses
Unterrichts greift weit aus und macht den Eindruck , wirklich
etwas varbildlich Ganze » zu sein . Ein beachtenswertes Pro »
gramm der Ausbildung in den Meisterateliers für Architekten

tst dem Bericht der Akademie angeschlossen .
Die gesamten Düsseldorfer Einrichtungen sind wohl danach

angftan . andere Kunstbochschulen zu Vergleichen mit dem » wa ?

sie selbst angebahnt haben , zu veranlassen . Vielleicht hat daS
die Wirkung , das Begonnene einmal nach grohzügigen Gesicht ? -
punkten abzuschätzen und Dampf in den betrieb zu bringen .

Notizen .
— Der politische Dichter . Unter diese « durch

dichterische Tgt wohlerworbenen Titel hat Wolter Hasen »
clever die starken Stücke seiner vom Tode Jaure » bis zu -
Revolutionsdämmerung entstandenen politischen Lyrik jetzt als

Buch erscheine » lassen . Die Sammlung , die der Flugschriften -
reibe „Umsturz und Aufbau " des Verlags Rowohlt , Berlin , ein -

gefügt ist , enthält natürlich auch dos möchtige Gedicht „ Dia
Mörder sitzen in der Oper " . Mit zwei politischen Krieg ? »
predigten in Prosa schließt das Heft : „ Nieder , ihr Herrscher , den
Richter ist da " . Ludwig Meidncr zeichnet « da » UnrschlagSbild ?
einen Mann in zuckenden Extafen auf der Rednertribüne »
Da » wertvolle Buch kostet 1 M.

— Der Aufruf B o r b u s s e S. Meldungen für den Sin -
tritt in die Vereinigung der Geistigen ( Elarte : sind zu richten
an Renä Schickele , Uttwil am Bobenfee ( Schweiz ) oder Ren�
Schfckel «, Verlag Paul Tassirer . Berlin W. 10, Viktoriastr . 2. Dia

„ Weißen Blätter " , die Schicke ! « redigiert , erschemen im Verlag

Paul Eassirer .



dsr Prozeß gegen Sie MörSerl

Neurings .
Am D; « KZtagit3chtmtteg sagt zuerst der Zeug « 2 « uin » ut

Krug v. Nidda aus . Er fiat sich am 12. April dienstlich in

der Umgebung Neuring » befunden . Von dem Angeklagten
B. rrtzsch bekundet der Lffizier : » So lange ich mit Baytzfch
nerbondelt Baße , bcnafim er sich ruhig und anständig " . Eine Art

Älibi , da » Bartzsch durch den Zeugen für die Zeit al » Neuring

mißhandelt und ermordet wurde , haben will , vermag Leutnant

Krug v. Nidda nicht zu geben .

Zeuge Lange kam unangefochten bit an das Ministerium .
Ali alte » ' Mitglied de » Arbeiter » und SoldatenrateS interessierte

ihm der Vorgang . Jeder Versuch de » Zeugen , sich bei der Menge
Gehör zu verschaffen , war vergeben » . Der Angeklagte
Fritz « habe sich alle erdenklich « Mühe gegeben . Ncuring zu
schützen . Vorsitzender : Rief der Angeklagte Hehns »
mann ?

„ Laßt ihn schwimmen ! "

Zeuge : Ja , da » halt « ich aufrecht . Der Zeug « Lange
bezeichnet nun die Angeklagten , die er gesehen haben will . So
A l l n « r auf der Brücke , Bartzsch in der Menge . Becker
vor de « Ministerium , Fritz « , als er Neuring schützt «, Gott -

löber , al » er Posten stand und Lange anhielt . Gottlöber

leugnet die ». Auch der Angeklagt « Heynemann greift den

Zeugen scharf an . Zeuge F e n t s ch gibt folgende Darstellung .
Ich bekam am 12. April den Auftrag , die Sicherheitstrupven zu
alarmieren . Schon gegen 12 Uhr stieß die Meng « Drohungen ;

gegen da » Gesamtministerium au » . Gottlöber stand mit

geschultertem Gewehr bor dem Eingang und verwehrte
mir den Eintritt . Er war einer der lautesten . Ich ging zur !
Altstadt zurück und erwirkt « da die Absperrung . Bartzsch sah
ich ebenfalle . Er rannte wie ein Wilder herum . Auch Allner
stand vor dem Blockhaus ohne Waffe und hielt mit avderen Gol »
baten die Straßenbahn an . Auch diefer Zeuge erkennt Gott »
löber genau wieder . „ Er watschelte wie . ein « bleierne
E n t «". ' Zeuge Rudolf : Bartzsch gab

etwa Schüsse gegen da » Gebäude ,

u - d zwar gegen rn Fenster an der rechten Ecke ab . Eine Abteilung
Soldaten er ' chien . versagte jedoch . " Rudolf findet dann auf Frag «
des Vorsitzenden Bartzsch au » der Reihe der Angeklagten herau » .

Auf Antrag der Verteidigung werden noch weiter « Zeugen ge »
laben , darunter Major Heyda und Redakteur Oertel . Ilm 6 Uhr
abend » wird die Berhandlung auf Mittwoch vertagt .

pommerscke Maschin engewehr - Iüplle .
KriegervereinS - und LandratSreaktion .

Un » geht folgender Bericht zu :
Am «. Juli hatte der Kriegerverein de » pommerfchen

Dorfes Karlsthal bei Wangerin ein BereinSfeft , auf dem
die neue Fahne eingeweiht wurde mit der Inschrift „ Mit Gott , fü »
König und Saterland " . Hierzu hielt der zuständige 2 a n d r a t
de » Kreis «». Herr v. Loa » , die Weihrede . Nachdem dieser die

Fahnenweihe vollzogen hatte , hielt der Voositzende des Bereink ,

Herr Hauptmann d. Dewitz von Wangerin 8, eine Ansprache ,
in der er d : m Herrn Landrat da » Gelöbnis gab , daß alle Mitglieder
des Vereins sich der neuen Fahne würdig erzeigen ' und
treu zu derselben stehen werden , was auch die Mitglieder de » Ver -
« WS bejahten . Mit demselben Velöbni » übernahm dann her

Fahnenträger die Fahne .
Bemerkt sei noch , daß sich im Besitz « des Herrn Hauptmann

v. Dewitz in Wangerin 8 ein Maschinengewehr befindet . welchcS
aus dem Departement Tüllmann der Volkswehr , da « in Wangerin
«inguartiert war , herrührt . Mit diesem Instrument veranstaltet
der Hirr Schießübungen nach Gegenständen . Wie dieses Maschinen »
gewebr in den Besitz diese » Herrn gelangt ist , bedarf dringend der

AuiTlärung . Die öffentliche Meinung ist über dies « Vorgänge sehr
emvört , besonder » die Parteigenofien unsere » Wahlvereinp , der

zurzeit aus zirka MO Mitgliedern besteht . Ministe ? Heine sollt «
sich den Landrat v. LooZ einmal genau ansehen .

Vertrauensvotum der fronMfchen Kammer .

»Hollandsch Nienwsbureau " meldet au » Paris : Nach
einer aufgeregten Aussprache üder die Wirtschaft » -
Politik hat die französische Kammer da » von SymonS Be¬

antragte Vertrauensvotum mit 289 gegen 176 Stimmen

angenommen . _

Staatskanzler Nenner über üen Zrieöeas -
vertrag .

„ TaS Lebe » steht in Frage " .
Die Diener Blätter geben in Telegrammen aus G t .

<5 e r m a i n u. a . folgende Aeußerungen deS GtaatZ .

kanzlers Renner wieder :
Der Entwurf ist gemildert , aber der Erfolg ist , daß die sofortige

Hinrichtung durch die Verurteilung zum freiwilligen Selbstmord
ersetzt ist . Viele harte Forderungen sind gestundet , aber was nützt
diese Stundung dem Gläubiger wie dem Schuldner , wenn der
Schuldner die ersteRatewirtschaftlichnichtüberleben
wird ? Nicht die Freiheit , sondern da » Leben steht in Frage .
Al » Deutschösterreicker haben wir mehr al » zwei Fünftel unsere »
HolkeS verloren , aber als W i r t scha ft » g « b i e t etwa acht
Neuntel unsere » Gebiete ».

Nach dem Waffenstillstand erstanden plötzlich in unserem Hause
sieben weitere Feinde , die Kampfgenossen von gestern , und
erklärten sich wir einem Male al » neue Sieger über un » . Sie haben
eigenmächtig den Siegeßprei » «inkassiert , der jetzt den Groß -
mächten beim Friedensschluß hätte zugesprochen werden können . Es
sei nur daran erinnert , daß Ungarn allein durch seine sozial «

. Erschütterung Deutschösterreich viele Milliarden kostete . Die

deutschösterreichische FiriedenSdelegation kann nicht » andere » tun . als
abermali den Beweis antreten , daß man Werte »erteilt , die nicht
da sind . Weil wir halten wollen , » a » wir verfvrechen , wollen
und werden wir nicht unttrschrr ' h - ' t . « nJ wir nach
unserem Vorwissen nicht halten Lünen . Do » Jf* iCrofc , son¬
dern Redlichkeit . Wir bemühen un » also weiter , c » hw« Fneden zu
erlangen , den unser Land auch einzuhalten die Kraft Hot . Die vor -
gelegt « Bedingungen entsprechen dieser Aufforderung leider noch
immer nicht .

Selagerukgszustonü in Washington .
Die . Time » " meiden au » Washington , daß dort anläßlich der

Negerunruhen der Belagerungszustand verkündigt
ward « ist .

GvoßSerün
SluS der Arbeit der Jugendichutzkommissto « der Arbeiter »

- jugevd Groh - ' Berlins .

Am 17. Mai d. I . wurde der Lehrling W. G. . welcher seit dem
2t . November 1916 bei der Firma Kaerger , Krautstraß «, alt
Maschinenbauerlehrling tätig war , geprügelt und entlassen . Er war
l6 Minuten zu spät zur ArbeitSsiStw gekommen . Da er in letzter
Zeit des oftcreu einige M muten zu spät erschienen war , versuchte
er den Köntrollvermerk auf der Karte mit einem öligen Finger
ling wurde vom Inhaber geprügelt und entlassen . Verhandlüstgen
scheiterten . Daraufhin wurde von der Jugendschutzkommission beim
Gewerbe gerrcht die Klage angestrengt auf : Fortsetzung de » Lehrver -
hältmsses . eventuelle Schadenersatzleistung in Höhe einet vom Ge »
richt zu bestimmenden Betrages , Ausstellung eine » Zeugnisse ». Am
2. Juli kam «in VinigungSvorschlag de » Vorsitzenden zur Annahm « ,
der besagt «, daß die Firma Kaerger verpflichtet sei , den Lehrling G.
wieder einzustellen unter den alten Bedingungen und unter Anrech -
nung der versäumten Tage auf die Lehrzeit . Der Lehrling G. wird
angewiesen , sich bei den , Inhaber wegen de ? geschilderten Vorgänge »
zu entschuldigen . Die Einigung wurde von beiden Parteien
angenommen , so daß der Lehrling sein « Lehrzeit , die noch zirka
8 Monate dauert , fortsetzen konnte . Der Lehrling nahm am 16. Juni
feine Arbeit wieder auf und ging von dem Standpunkt auS . daß
se : nr Entschuldigung erst nach Erhalt de » Einigung »vorschlage » vorn
Gewerbegericht angängig sei . Da die Zufchickung am Lb. Juni noch
nicht in den Händen de ? Lehrling ! war . der Firmeninhaber sie b».
rertZ erhalten hatte , sandte er dem Lehrlinz G. die Entlassung
wegen Nichtinnehaiumg de » Schiedssprüche » abermals zu . Der
Lehrling arbeitete weiter , erhielt aber von der Entlassung keine
Kenntnis , sondern wurde erst am 26. Juni noch Empfang der Post
von seiner Mutter nach Inkenntnissetzung von der Arbeitsstelle
nach Hause geholt . Von unserer Seite wurde daraufhin ober -
mal ? die Klag « beim Gewerbsgsricht eingereicht , da sich der In -
häber diesmal weigerte , in irgendwelche Verhandlungen mit un -
serem Vertreter einzutreten . Kr dieser Sache wurde am 12. Juli
nachfolgender Vergleich geschlossen ; Das Lehrverhältnis wird auf -
gelöst . Beklagter verpflichtet sich , dem Kläger ein ( genau festgelegtes )
Zeugnis auszustellen .

Dieses Beispiel zeigt zur Genüge , wie notwendig « S ist , bei
allen Uebertrewngen des Jugendschutz - zes - tzeS un » sofort in Kennt .
vis zu setzen , um den Unternehmer auf di « Jnnehaltung seiner
Verpflichtungen hinzuweisen . In vielen Fällen ist bereits versucht
wurden , die Lehrlinge länger als 8 Stunden pro Tag zu beschäf¬
tigen . was jedoch durch Verhandlungen unserer Vertreter wieder
rückgängig gemacht worden ist . Sprechstunde der JugenMchutz -
komurission Dienstag » und Freitag » 6 —7 , Bellevu «str . 7.

ErwerbSlosenfürsorg « für eutlaffene Streikteilnehmer .
Der Hauptansschuh der Groß . Berliner Erwerbslosenfürsorge

hat kürzlsth den Beschluß gefaßt , daß Streikteilnehmer , die der Au? -
forderuug zur Wiedecaufnahm » der Arbeit nicht nachgekommen sind ,
und deshalb entlassen werden , ErwerbSlosenunterstützung
erhalte » sollen , weil es nicht Aufgabe der ErwerbSIoienfür .
sorge sei , in die SRechie der Arbeitec dadurch einzugreifen , daß sie
über die Frage der Berechtigung oder Nichibrechtigung eines Streik »
durch Gewährung oder Versagung der EcwevbSlosenunterststtzunz
Entscheidung srifft .

Sehr r l ch t i g ! Diese Begründung ist durchau » zutreffend
und der HauptauSiasuß handelt nur pflich : gemäh . Ohne Rot regen
„Botst sib « Zeitung " , „ Verl . Tageblatt " , . LÄol - Anzeiger " . . . Morgen ,
post " , . . Deutsche Tageszeitung usw . sich über den Beschluß auf .
Nicht den Streikenden , sondern den Erwerbslosen will die Erwerbs »
lofenfürsorgc die ihnen gebührend « Unterstützung sichern .

Ei « viehisches Verbreche « :
Die . . Freiheit " berichtet am heutigen Mittwoch in ihrer

Morgenausgabe , daß am Donnerstagabend in Nikolassee in
den Anlagen beim Bahnhof eine Frau durch sechs Regie -
rungssoldaten überfallen . und vergewaltigt
worden sei . Personen , di « durch ihr Geschrei angelockt wurden ,
seien vom Bahnhof zu ihrer Befreiung herbeigeeilt . Di « Wüstlinge
feien eniflohen , man Hab « sie aber noch in der Nacht verhaftet .

Un » ist über diese Untat bisher keine Nachricht zugegangen .
Auch dre . Freiheit " meldet sie mit einer Verspätung von ziemlich
einer Woche . _

Der BcdarfSscheinpflicht für Schuhwaren bleibt zurzeit auf -
recht erhalten . Die von der isteichsbekleidungtstelle beabsichtigte
Aushebung der Bezugsscheine bezieht sich nur auf Web - . Wirk -
und Dtrickwaren . Amtlich wird daS begründet : Di « Verhält -
nisse auf dem Schuhmarkt gestatten di « Aufhebung der Bedarf » -

scheinpflicht noch nicht , da hierdurch die Dersorgijng , insbesondere
der minderbemittelten Bevölkerung , mit preiswertem Straßen -
schuhwerk gefährdet würde .

Die NeichSzesellschaft für Obstteuferven und Marmeladen wird
noch nicht liquidiert . Die letzhin durw « inen Teil der Presse aus -
genommenen Gerücht « von der „ Liquidation " der . Koma " sind , wie
un « di « ReichSstell « für Gemüi « und Obst mitteilt , versiühr . Da «
ergibt sich übrigen « schon au » der in diesen Tagen bekanntgegebenen
Entschließung de » Neich » « rn8hrung » ministerS . «inen T ei l der
diesjährigen Herbstobsternte zu erfassen , um ihn der Marmeladen -
Industrie zur Sicherstellung de » Bedarf « an Brotousstrichmitteln zu¬
zuleiten .

Der VrbeiterturnerSund . Krei » l . vzranftaltet Sonntag , den
ü. August , t ' lf Uhr , : « Deutschen Stadion kGrunewold «in große »
Turn - und Sportfest . Zum erleumol werden Ardeitersvortler in
dieser gewalligen Arena , d! « 40 000 Zuschauer aufnehmen kann , ihr «
Kröst « messen . Mastensreiübungen der Kinder und Erwachsenen . ( Äeiäie -
turnen , leichtoibietlschc Lettkämvte aller Art , nervenspannend « Stafetten -
läuft , humorisiitche «ettläufe der Kinder / Setttchwimmen und kasserball -
spiele , «in Fußbollivelispitl KotttuS - Forft gegen Berlin , kurz , last alle
modernen Leibesübungen werden dort vorgesübrt werden und dem Gan, « n
den Tharakter einer Werbeoeranitaltun » großen Stil » aufdrücken . Ein -
tritrtprei » im Voroerlaut 75 Vf. , an der Kasse 1 M. Karten bei 1t, Wert -
Heim und In den mit Plakaten belegten Handlungen .

PrtSdam . ? » r Zuzug nach Potsdam warnt dringend der

Magistrat . Er führt au » , daß in den letzten Monaten di « Nach -
frage nach Wohnungen in Potsdam sich außerordentlich gesteigert
hat , und daß all « UnterbringungSmöglichkeiten erschöpft sind . Trotz
Auflösung dr » Hofstaates und der Regimenter sind Wohnungen
nicht freigeworden , denn die Hofangestellten sehen mit Wartegeld
einer Rrgelunz ihrer Vsrhältniss « entgegen , und die Regimenter
sind durch die SieichSwehrbrigad « 3 ersitzt . Der Magistrat bat , wie
er hervorhebt , die Ermächtigung «rbalten . die RechtSwirksamkeit
aller seit dem S. Juni d. I . argeschlosienen Mietverträg « von
der erfolgten Genehmigung de » MieteinigungSomieS abhängig
machen zu lassen . Ein « scharfe Kontrolle singt für Feststellung aller

Uobcrrrctuiigen dies « Verordnung . Wer ohne Genehmigung d ? »

Rietsin ' . gung »amte » einen Mietvertrag abschließt und eine Woh »
nmig bezieht , muß sie ohne wertere » räumen .

Groß - Verliner Lebensmittel .
4

FriedrichSfelde . Für auSlallendc Kartorifeln der Woche vom Sl .
bi » 27. pluli eine Sonde - . ruS ' . oSi » on Brot ( 750 » ramm pro Koos ) aus
Wroß,Ser ! u>er LebenSmiticlkern ! (64) . Wer auf Abschnitt 1 ? S brzw . C 9
der Elnsuhrznsaztaileu das AuSlandSmehl nicht erhalten konnte , kann «Z
noch enMehnien gegen V S (' ?, Pinud l . lO M ) in griedrichssildt bei
st re bland . Lussenstr . 5: in KarlShorst bei Apttz . Gundelfingen « Straß « 47.
qegen 0 8: in ftriedrichtftld « bei Sang « , Wilhelmstr . 42 ; in Karlshorst
bei Schneider , Dönhossltr . 7. — 1 Pfund Siuwachezucker auf Sonder «

abschniti V der allgemeinen Zuckerkari « vom S4. Juli ob für Bezugs .
berechtigte , die am 15. Juli , dem VerteilungS - Ztichiaz , ihren ständigen
Suftnihall im Kreis « Niederbarnim hatten . Späler Hinzugezogene werden
nicht berücksichtigt .

Stralau . Vom 21. bi » 27. Hnli aus Eroh - Berliner Lebensmittelkarte
( 64) pro Kopf 750 Er . Brot . Vom 13. Juli ab 250 Gr . Holl. M- iSmebl
<40) . ferner al » Ersatz tür Karlaffeln der Loche vom 2li bi » 27. Juli
am Gr . Holl Maismehl (Sö) . je Pfd 2,00 M. Öiä 26. Juli 500 Gr. SlN »
machezuSer für 0. 58 W. ( SonderobschniU V) . �

Pankow . Eine Dose auiwilamfch « Kondensmilch für 3 M. gegen
ALtremuMg von zwei Abschnitten Irr . 14 der Pankow « Lebensmittelkarte .

Wittenau . Vom IS. bi » 26. Juli an ) Groß - Berliner Lebensmittel »
karte 250 Gr . Marmelade ( 35) ' ür 0. 65 M. Aus Tiiifubr - Zuschkarl « 500 Gr .
AuSlandSmehl 0 9 und D 10 für 0,84 TO. Aus Jugendlichen Karte ( 86 und
37) t Ei jür 1,25 M. , 1 Dos - kondensierte Milch - iür 3. 00 M.

Hcnuingedors . Dienktag m>d Ficitag jeder Woche w den Dienst -
stunden - Bertoui von Kleischtonserven (Üliuofleisch , Psunddose 5,15 TO. in der

' allen Schule , Zimmer 1.
_

_ _ _
Groß - Serliner Parteinachrichten .

3 « . llibteilung . grauenabend ; TannerStag , 24. Juli , 7' / , Uhr , bei
Lärivalde . Schlegelstr . 8. Vortrag der Genossin Todenhagen

Eharlottenburg . Die für Donnerstag sestgesetzte Zrguenversammlmig
findet erst Freitag , 71/, Uhr . im Rathause statt .

Generalversammlung
öes Deutschen Cextilarbeiterverbanües .

' Plauen , den 22. Juli ISIS .

Zipeiter VerhandluugStaz .

Vom ersten VcrhandlungZtag ist noch nachzutragen , bah
folgende Resolution Jäckel einstimmig angenommen wurde :

„ Der PerbaudZtag de » Deutschen TextilaroeiterverbandeS ent »

bietet dem internationalen Proletariat am Tage der Demonstration
für Metischen , und Völkerrechte seinen Gruß . Er protestiert mit

ihm gegen den Gswoitkriedeii . gegen Belagerungszustände , gegen

Pressezensuren , gegen alle Beschränkungen der konstituionellen Frei -

heilen in allen Ländern . Ter BerbandStag erhofft von der Be -

tätigung der Internationale die baldige Befreiung der arbeitenden

Menschheit auS den Fesseln des Kapitalismus und die sozialistischd
Organisation der Arbeit . "

» Der Kassenbericht

erstreckt sich über die Jahre 1914 —1918 . An Einnahmen waren zu
verzeichnen 8 486 MS . 62 M. . an Ausgaben 7 126 798,32 M. , so daß
ein Kassenbestand in Hauptlasse und OrtSoerwaliungen von
1 339 899,20 M. verbleibt . Jnfola « der durch den Kriegsausbruch

verschuldeten mißlichen Berhältnisse , besonder » der geradezu unge -

Heuren Arbeitslosigkeit und der wesentlich verringerten Einnahmen ,
mußte die Arbeitslosenunterstützung auf die Hälfte der statutarischen

Sätze herabgesetzt und die Krankenunterstützurig ganz aufgehoben
werden . Trotz dieser Maßnahmen betrug die Ausgabe an Unter -

stützungcn in diesem Zeitraum 2 697 561,45 M. , darunter allein für

Arbeitslosenunterstützung 1 ( 4- 567,88 M. Die geradezu katastrophale

Wirkung der diirch den Krieg beranlaßten Maßnahmen für die

Textilindustrie wird dadurch ausgedrückt , obwohl sie nur den Teu

der organisierten Arbeiterschast umsaht . . . . .
Da vielfach aus Mitgliedsrkreiscn der Wunsch geaußer . wurde ,

den Besitz der Hauptkasse an Kriegsanleihe zu verkaufen , stellt « der

Hauptkassierer fest , daß der Verband gar keine Kriegsanleihe

zeichnete , mithin auch keine verkauft » konnte .
Beim

Bericht der Nedaktion deZ Fachsrgan ?

verteidigte Wagner die Haltung des „Textilarbeiter »" zu Beginn

und während deS KricaeS . Die Redaktion habe sich der allgemeinen

Politik der sozialdemokratischen Partei angepaßt . Kratzig sei kern

Befürworter der deutschen KriegSpolitik gewesen , man habe nur an

die Notwendigkeit der Verteidigung de » Vaterlandes geglaubt . All «

anderen Völker der Textilarbeiterinternationale hätten dasselbe ge -

tan . Diese Haltung sei nicht geschehen im Interesse deS Unter -

nehmertumS und des Staates , sondern im wohlverstandenen Jnter »

esse der Teytilarbeiterschast .
*

„ . . . .

_ _ _ _

Der VerbandSauSschuß hatte in der BerichtSzelt nur

über 9 Beschwerden zu befinden . In Zukunft solle bei der ge -

planten Reorganiiativn der Ausschuß nur eine untergeordnete Be »

schtverdeinstanz Hilden .
Auf Beschluß der Gaukonferenz Stuttgart ist als

Korreftrent segfn den Borstandsbericht

Rödel - Stuttgart bestellt worden . Nach seinen AuSsuhrurUen

habe der Zentraivorstand während deS Krieges nicht den Wünschen

und Interessen der Mitglieder Rechnung getragen und stanöig der -

sucht , die Rechte der Mitglieder entgegen den Bestimmungen deS

Statut » einzuschränken und dieselben zu bevormunden . Er habe

versucht , ihn als BerbandZangestellten zu entlassen , weil er nicht

auf dem Boden der MehrheilSpartei g- ssiande » habe . �Statuten .
mäßige Unterstützungen Hab » er inhibiert und neue eingeführt , « eme

gesamte Haltung sei während deZ Kriege » diktiert worden von der

Borsiändekonferenz und der Generalkommission , auch bezuglich de «

Burgfriedens . Dcr Gegensatz zwischen den gegnertschen Textil »
arbe i i erorganisationen sei mehr und mehr verwischt worden und ern

Verb - ältni » «rnaetreten . da » den Wünschen der Mitglieder nicht Reck».

nung trage . Die Redaktion bade einen ganz verunglückten Recht -

ftrti ' gun- rSversuch unternommen . Sie habe nicht das » Recht gehabi .

dem Auslände vorzutäuschen , daß die organisierte Textilarbeitgr -

schaft Deutschlands geschlossen hinter der Politik dcr General -

Kommission stehe . Eö sii auch nicht mehr die Taffache dinwegzu -

leugnen , welche entscheidende Rolle da » imperialistische Deutschland
beim Entstehen des Weltkrieges gespielt habe . Die Generalver -

sommlung habe die Pflicht , unzweideutig zum Ausdruck zu bringen .

daß die Haltung de » Zentralvorstandes und der Redaktion wahrend

des Kriege » nicht gebilligt werden könne .

Reichelt - Berlin verteidigt in längeren Ausführungen die

Haltung de » ZeNtralvorstandeS . Man habe vor der Frage ge -

standen , ob man die jahrzehnielange Arbeit im Dienste der Or -

ganisation mit einem Schlage vernichtet sehen wollte , tlm Sein

oder Nichtsein der Galrertschaften habe «S sich gedreht und bei habe
der Zentralvorstand keinen Augenblick gezögert . Opfer zu bringen .

Manch « Maßnahmen sind nur zu erklären durch die außerordent -

lichen politischen Verhältnisse , die damals vorherrschend waren .

GeweMoDbcwVWs
Gegen Bsrgewaltigung .

Die der sozialdemokratischen Partei Deutschlands angehören -
den Mitglieder de » Metallarbeiterverbandes waren am DienStag

zu einer Versammlung nach dem Gernia/iiasaal berufen . Ein «

Anzahl meistens jugendlicher Personen begehrten Einlaß , obgleich

sie sich nicht als Mitglieder der S . P . D. ausweisen konnten . Sie ,

wurden böslich aber bestunwt zurückgewiesen . Die spateren Vor -

gänge zeigten , daß e » sich um Leute handelt , die Höflichkeit für

Schwäch « halten und sich deshalb mit der starken Faust durchzu -

setzen suchen . Als etwa fünfzig von diesen Leuten beisammen
waren , formierten sie sich als Stoßtrupp und eröffneten einen

regelrechten Siurm gegen den von Mitglieder « der S . P . D. be -

fetzten Tanlcingang .

Der Versuch , den Eintritt mit Gewalt zu erzwingen , wurde nach
einem kurzen Handgemenge zurückgewiesen . Die Angreifer kamen

nicht wieder .
Tie Versammlung war sehr stark besucht und nahm einen un »

gestörten Verlauf . Der Referent , Genosse Wu schick , betonte ,
die Anbänger der S . P. D. hätten nicht — wie der Wahrheit zu »
wider behauptet worden sei — die Absicht , ein « Spaltung der Ge -

werkschaft herbeizuführen . Sie seien zusammengekommen , um sich

zu wehren gegen den Terrorismus , der in den Verbandsverfamm -
lungen gegen st « ausgeübt werde . Die jetzige OrtsverwaltunK



habe nichts ffetsn , um die Mitglieder der S . P. D. gegen den Terra -
cismus zu schützen . Man habe den Metallarbeiterverband ebenso

wie andere Gewerkschaften zu einer AgitationSzentrale für die Iln -

. abhängigen und Kommunisten ausgebaut . Ein grotzer Teil� der

Berbandsfunktionäre betrachte e- als seine Aufgabe , nur auf die

Regierung und die Rechtssozialiften zu schimpfen . Tie gewcrk -

schaftlichen Aufgaben würden deshalb vernachlässigt . _
Von der

jetzigen Verwaltung sei zu fürchten , daß sie alles zerstöre , was

der Verband in dreißigjähriger Arbeit aufgebaut habe . Ein Zu -

sammenhalHN der S . P . T. - Mitglieder sei notwendig , denn sie

müssen dem jetzigen Treiben entgegentreten und dahin wirken , daß
sich der Verband wieder der gelvcrkschaftlichcn Tätigkeit zuwendet .
Die S . P. D. - Mitglieder verlangen ihr Recht innerhalb des Ver -

bandes . Sie wollen nicht als Mitglieder minderen Rechts bc-�
handelt werden . Sie fordern auch , daß ihr Parteiorgan , der . . Vor- '

loärts " wieder als Publikation - organ benutzt werde .
Nachdem einige Diskussionsredner im Sinne des Referenten

gesprochen hatten , erhielt der auf besondere Einladung erschienene

erste Bevollmächtigte Tost ( U. S . P. ) das Wort . Er sagte unter

anderem , auch er billige die Mittel nicht , mit denen sich die ver -

schiedenen Parteien jetzt in den Gewerkschaften bekämpfen . ( Aver
er dulde sie , wurde dem Redner zugerufen . ) Nur auf der Grund -

gcruten - - - -- PK p . . . . . . .. . . . . W» W

- - - - - -
M ■

sammlutlg der S. P. D. - Mitglieder w. ' rde dazu beitrageu , daß die

Mitglieder der anderen Richtung mit allen - erlaubten Mitteln ihrem

Standpunkt namentlich bei den Wablen zum Verbandstag , Geltung

verschaffen . Ten S . P . D. - Mitgliedern ftü es unbenommen, ' ihre

Anträge in der Generalversammlung einzubringen . Wenn sie die

Aufhebung der Bovkottierung de ? . Vorwärts " beantragen , dann

werde er lTost ) dafür sorgen , daß der Antrag sachlich behandelt
werde .

Im übrigen machte Tost sehr weit zurückgreifende Ausführun¬

gen über die politischen Ereignisse nach der Revolution . Von den

Zuhörern , die eine harte Geduldsprobe auszustehen hatten , wurde

der Redner wiederholt unrerbrochen und zum Eingehen auf die

Tagesordnung gemahnt . Er ließ sich aber
�dadurch nicht beein¬

flussen , denn cS war augenscheinlich seine Absicht , solange zu reden ,

daß nach ihm niemand mebr zum Wort kommen konnte . Diese

Absicht hatte er für diesmal auch erreicht . Nachdem er fast zwei
Stunden gesprochen und um 11 Uhr geendet hatte , war eitle längere

Fortsetzung der Versammlung nicht mebr möglich . Sie wurde des -

halb vertagt . Die Diskussion wiro in ein « späteren Versammlung

sortgesetzt werden .

_ _

Lohnbewegung in der Bapieriudustrie .

In der am Dienstag abgehaltenen Versammlung der Ange -
stellten der Groß - Berliner Papierindustrie gab Lilie den Bericht
über den Stand der Verhandlungen mit den Arbeitgebern . Die

Angestellten wurden nach ihrer Tätigkeit in vier Gehaltstlassen ein -

geteilt . Die Zugeständnisse der Arbeitgeber waren nur gering . Es

sei eine WirtschaftSbeihilse von einem Monatsgehalt gewährt wor -
den . doch kommen die bereits gezahltski Beibilfcn in ? lnrccfmung .
Der Tarifvertrag gelle rückwirkend ab 1. Juni . Urlaub wurde im

ersten halben Jahr 4 Tage steigend bis aus IS Tagen nach 6 Jahren
bewilligt .

In der Diskussion kam es zu . Auseinandersetzungen zwischen
Vertretern des Deutschnationalen HandlungSgchilsenverbandes und
des Zentralverbandes der Handlungsgehilfe ! ? — Es wurde gesor -
dert , den Tarifvertrag nur kurzfristig und mit rückwirkender Kraft
Bi § _ Apm abzuschließen . Weitere Gehaltserhöhungen werde man�
in Gemeinschaft mit dem Gewerkschartsbund dennoch nicht erzielen .

Dr . Schiermann führte noch aus , daß die „ Dcutschnatio -
nalen " bereits erklärt hätten , den Vertrag abzuschließen , während
wir ersi heute die Angestellten fragen wollen . Doch werden die

Angestellten dem Tarifvertrag als Abschlagszahlung wohl zu -
stimmen müssen .

Die Gehaltssätze wurden mit dem Zusatzantrag , daß dieselben
rückwirkend ab 1. April gelten und erstmalig zum 31. Oktober künd -
bar sind , gegen wenige Stimmen von GewerkschastSbündlcrn an -

genommen .

_ _
Rcichstnrifv ertrag für die chemische Industrie .

Nach langwierigen eingehenden Verhandlungen ist am
18. Juli zwischen dem „ Arbeiigeberverband der chemischen In -
duftrie Teutschlands " einerseits unh dem „ Verband der Fabrik -
arbeiter Deutschlands " , dem „ Zentralverband christlicher Fabrik -
und Transportarbeiter " und dem „ Gewerkvercln der Deutschen
Fabrik - und Handarbeiter " andererseits ein Tarifvertrag für die

gesamte chemische Industrie des Deutschen Reiches abgeschlossen
worden . Ter Geltungsbereich des Vertrages , der vom Reichs -
arbeitsministerium für allgemein verbindlich erklärt werden soll ,
erstreck : sich auf das Arbeitsverhältnis aller Arbeiter und Ar -
beiterinnen solcher Betriebe , die� innerhalb des Gebietes des

Deutschen Reiche ? der BcrufSgenosscnschaft der chemischen In -
duftrie angeschlossen sind , sowie solcher chemischen Betriebe , die
als Nebenbetriebe anderer Industrien bestehen und sich der Vcr -

einbarung anschließen . Geregelt sind in dem Vertrag die Ar -

beitszeit , die Arbeitsvermittlung , die Ferien , das - SckllichtungS -
versabren sowie die allgemeinen Lohnfragen . Tie Festsetzung
der Lohnsätze bleibt jedoch den Unterverbänden der beteiligten
Zcntralorganisaftonen vorbehalten .

nunmehr durch den Oberpräsidenten als Demobilmachun - » ? -
kommissar verbindlich erklärt worden . Me Kriegsteilnehmer , die
also sich nach dem SO. April 1919 nicht mehr freiwillig in den
Heercsformationcn befunden haben oder sich innerhalb der qe -
letzlicken Frist zuv Verfügung gestellr haben , wollen sofort - ihre
Ansprüche an ihre Gesellschaft srellen . Der «- - chiedsspruch wurde
verbindlich erklärt mit der Maßgabe , daß von dem Schiedsspruch
nicht betroffen werden diejenigen Angestellten , welche bei Kriegs -
ausbruch bei der betreffenden Gesellschaft tälig waren , aber im
Laufe des Krieges aus derjenigen Gesellschaft ausgeschieden
sind , bei der der Angdstellie nunmehr aus Grund der Demobil - -
mach ' . mgsvorsckriften wieder einzustellen wäre .

VersicherungSaugestcllte Groß - BcrliuS . Nachdem der Schlich -
iungsausschuß Groß - Berlin in seinem Schiedssprüche am
18. Juni 1919 den nach dem 22. Dezember 1918 zurückgekehrten
Kriegsteilnehmern anstatt der 100 M. die volle Entschuldungs¬
summe laut Vertrag zizgcsprochen hatte , ist dieser Schiedsspruch

Deutscher Metallarbeiter - Verband . .
Donnerstag , den 25. Juli , abends 5 Ilbr ; Sranchenver «

lammlunil der Vaufihloffer und der Kollegen aus den Sc -
trieben jür gelochte Sieche , in den Sophieniälen , «opbienftr . 17/18 , Tages -
ordnung ; 1. Bericht der Kommission , 2. Stellungnahme zur K2ndigung
de ? Tarifs . 3, Verschiedenes ,

Abends ? ' / , Uhr : Branchenoer sammlung der Gra -
» eure und Ziseleure im »Märkischen Hos», Admiralftr . 18. Tages¬
ordnung : 1. Bericht der Generaloersammlung , 2. Uniere Branchen -
konferenz , 3, Verschiedenes ,

Branchenver sammlung der Geldschrankschlosser
Grotz - BerlinS in der Löwen - Brauerei , Hochftr . 2/4 . Tagesordnung :
t, Bericht der Kommission , 2, Stellungnahme zur Kündigung des TarisS .
3. Verschiedenes ,

Abends (>>/, U b r : ' Allgemeine Dranchenversammlung
derKlempner in Bvlcrs Fcftsalen , Deberslratze 17, Tagesordnung ;
1. Bericht vom Gewerkichaftzkonpresz , 2, ErgänzunaSwahI zur Kommission ,
3. Branchenangclegenhciten , 4. Verschiedenes ,

Abends 5 Uhr : Versammlung aller in Metall -
gieße reien beschäftigten B e st o tz e r im Lokal Dollschlager ,
Adalbertsw , 21, Thgesordnung wird in der Veriammlung bekanntgeacben ,

DieAbitimmung über die Beitragserhöhung findet
an folgenden Tagen statt : Am Freitag , den 25, Juli , von 3 —6 Uhr , am
Sonntag , den 27, Juli , von 6 —12 Uhr vormittags und am Dienstag , den
22. Juli , von 3 — 6 Uhr nachmittags .

Für den 17. und 24. Bezirk jmd noch folgende Wahllokale nachzutragen :
Lorzck , Husfitensttaze 35 und Wald , Pslugslraße 6, Die Abstimmung findet
an allen drei Tagen statt .

Für den 10. Bezirk findet am Freitag und Dienstag die Urol ' flimnmng
im Lokal von Topp , Hollmann - , Ecke Alte Jakobstraxe , statt ,

Verband der Bureauangeftellten Deutfchlaub « . Q. lsgrupve
Groß - Berlin . Freitag , 25 , Juli , abends 7 Uhr , findet rn
HaverlandS Festiälen . Neue Friedrichstr , 35, ein - allgemeine Mitglieder -
Versammlung statt . Mitgl : edsbuch bcz/v . Mitgliedskarte legitimiert ,

Beeantwortlich illr Volitik : ? ,tur llicklee, «hotloikcnbutg , für den llSrigc »
Teil des Blattes : »lfred Scholz , Rculöllu ; für Anzeigen : Theodor Glocke,
Berlin . Bcrlag : Borwärts - Berlag S. m. d. H. . Berlin . Druck: LorwSrt - - -
Buchdruckerci und Berlagsanstatt Paul Einger u. Co. in Berlin . Lindenstr . Z.

Ilutlli -
fiatios
ffiertauf im Fabrilmagazin

N 31, Wattstr . 17/1 «.

PLATIN .
Gold, Silber , zahngebisic lanlt

Frau Unke. BlüclieFslr . 40.

Einzelverkauf zum Fabrikpreife j
3
s

elegante Form * feinste Farben
Verkauf direkt an Private

solange Vorrat 3409b

Preis 110 M . pro Stöck .
Nur 9 —6 Uhr.

ßWfffftelhnM © NSnlgstr . 20/21 , Quergeb . ,
OngtrOStluBS / neben Konditorei Gumpert ) .

Aus erster Jtaad
kaufen Sie reelle Matratjen , emteil . 56, —, bteitcil . 46, —ob Lager :
W. Reineckc , Katibachttr . 25, part . <9)orckstr. > Stoffannobme
z, Reuauftirtlg . Metallbrttst, , Etahlmarr . f . ied . Holzbettstcll . oafi .

melegeafjeitstia�e In *

( Ihren
MM- U. GgiiMell .
G . Schliephacke ,
Zrievrichslr . 210 , Ecke Aochstr.

s Usutjuekev
� fKralres « Irtesame »

Sporlalinltrel
I Fers , 72 » M. , 2 Fers . 14 M.
Apotheker Laucnsteins Verr .

Sprembeg L. 44 ♦

Wiedereröffnung
des Betriebes

Donnerstag , den 24 . d . Mts . ,

morgens « zur üblichen Zeit .

Telephon - Apparat - Fabrik

F . Zwietusch & Co . , G . m . b . H .

3416b

9 ? ö0 » scrsrSe
Preuß , Bcuansuflr . 16. *

- j - Frauen - ) -
Sygieiu Summnoarenhauo ven
Frau Anna Hein, fr. Oberbeb -
amme a. d. geburtabilfl , Älinik d.
tgl . Charttck Berlin , älieste »
Svezialgeschätt f. fämtl , Frauen -
Bedarfsartikel . Irrigatoren ,
Leibbinden , Menstruol binden .
Sunnni ' trümote , Gunnnisauger
in bekannter Qualität u. solide »
Preisen . Sprechzeit 10—5. Frau
Anna Hein , Berlin 100, Pots¬
damer Str . 106a. 10972 »

MfcCTffc - mrW
Pclzgarniture »! Wunder -

bare Kreuzilichse von IM
Mark an! Alaskafuchie 95
Mark ! Echte Rotsüchie 90
Mark ! Elegante Silberfüchse ,
Sütfiichse , Zobelsüchse sowie
olle anderen Pclzartcn in
großer Auswahl zu aller -
billigsten Sommerprcifen !
berrenanzllge ! Herrenpale -
kotol Alpacatafchen ! Schmuck-
fachen ! Leihhaus ! Warschauer -
itrasic 7.

______

U4Ä»
Elektromotore , 220 Glcich -

arom bis zu 2 hoben
laufend abzugeben Gebrüder
Saudmcher , Markgrafcnstrasie
ü- .

________

TOR
Teppiche und Gardinen .

Gelcgcnheit - käufe . fiehde -
Ntckerstrake 1Z sziofcnthalcr
Platz ) . Reichliche Auswahl
in, ÄUnstlergardinen , fing -
gardinen , wtores , Tülldctt -
decken, Stetzpdccken , Portieren ,
Tischdecken, Diwandccken ,
T: ppiche, Läuserstosse . Beti -
Vorleger , Federbetten und
dergleichen , preiswert ,

Dungkorrcn und ander -
krausportgerate liefert billigst
ab Loger Wagner , CZpenicker
Straße 71, _ _ _ 121ft »

Schntzhunde , Studenhünd -
chcn, junge Foxterrier , Pint -
scher. Schäferhunde verkauft
Echasftaud . Palisadcnstraße
Ii . _

_______

M. IU
Finkwaschgefäße , Fober usw.

kpczialfabrik Piuskauerstraße
2?. Lesern 10 Prozent . IIÜR�

Fentralbobbin , Singerlang -
schiff. Fabrikat Said u. Neu ,
auch gebraucht , Ratenzahlung
»cstoftct . Roliski , Nürnberger ,
äroße 64, Ehauflceitraße 7374 .

Parteitogspratokollc von
1590 bis 1912 verkauft billig
Srrmanu Schubert , Neukölln .
Rck! ser - Frie deichst r . 146. 3410b

Hnwmprefferei , Pauam -
wr -chceei, Damen - und Her -
lenhüic , groß - Formenaua -
wähl . Pelzumarbeituug .
bicrbcnftraße 8,�2 Treppen .

Feldmafchincn , Drehbäufc ,
Druckbänke , Bohrmaschinen ,
Schraubstöcke , Ambosse , Nicht -
platten . Balancier , Hebel -
scheren, Schleiftnaschinen ,
Stcchzeuge . Schmirgelscheiben .
Sägemaschinen , Preisscheren ,
1leine Werkzeug « aller Art
preiswert zu verkaufen . Freu -
denheim , Gcorgentirchftr . 40. »

Pockberde . kleine »nb große ,
pvrrätig . H- rdfabrik Rekorn : ,
ilichrenbcrg , Hcrzbergstraße
U. _ _ __ _ ?0ftb »
�Rähmaschwen zu verkaufen ,
euch Teilzahlung gestattet .
H- hn , Prenzlauerstraße 20. »

IgkettauzSge , R- ckanzüge ,
Lmokinganzllge , Frackanzüge ,
f ! «hrockanzüge , Ulster verkoust
ird verleiht zu buk! . ästen
(■reifen Mai Weiß , Kaiser
Ircße 47 1. *

Pinderbett , ein Teppich bil -
hgst zu oerkaufen . Poftr .
Ilaniowstr »ße 4, 2 Tr . tSS

Mobettredit . Bequeme An-
und Abzahlung . Einzelne
Möbcistuckc ' sowie oolliiän -
dige Wohiiungseiurichtuugen .
Priegsbcschädigte und Bor -
zeiger unserer Annonoe er»
halten Rabatt . Gustav , Gä-
risch, Stralauerplatz 1/2, Ecke
Frnchtstraße , am Schlestschen
Bahnhof . lS7P »

Metallbette », weiß , schwarz ,
braun 75�- , Ebaisclongues
75, —. Meicke. AimuMtraße
S2A, _ _Suergedäud » parterre .

MSbel - Sroß , Große Frank -
furter Straße 141, zweites De-
schüft : Inpalidenstraße 5, Ecke
Ackerstraße , liefert stets zu bil -
Ilgen Preisen gut « Möbel ge>
gen bar oder beaueme Teil -
zahlung . Priegsbeschädigte er-
holten Rabatt . Anzeige mit -
bringen . Dert 5 Mark .

Röbel - Rath liefert preis -
wert Wohn- , Schlaf - , Speise -
zimmer , auch einzelne Möbel -
stücke, große Auswahl . in far »
bigen Püchen , Teilzahlung ge-
staltet . Elfasterstraße 44, am
Oranienburger Tor . 175,9»

Möbel » Gran , Dneisenau -
straße 10. Dohnungs - Emrich -
tungcn sowie einzelne Möbel ,
Polsterwaren . Passe und Teil -
zablmitz . _ _ 132R*

Norden 1727. Wegen Ric .
senumsatz gebrauche ich
Schlaszimmer , Speisezimmer ,
Plavier «, Teppiche . Betten
sowie Einzelstilckc höchltzah -
lcnh . Gottlieb , Elsasscrstraße
A. _ _ _ _ _1789 -

Moderne Puchen von M.
320 bis 1200, lackiert , labert
und pilfchpine , unerreichte
Auswahl , billigste Preise ,
direit ab Fabrik . Püchen -
möbel - Fadrik - Lager Große
Franksurlerstr . 4, Ecke
straße . _

! Frucht -
169P *

Möbel , preiswert . Spezia¬
lität Stuben , Püchen , auch
einzeln « Möbelstücke . Even¬
tuell Teilzahlung . T. A.
Wrißbach , Elsasfrrstroße S.
Rosen thaler Zor . _ »,

Ergänzungsmöbrl , Än-
kleideschränke , Berliko «, Tische,
Trumeous , Bettstellen mit
Matratze », Chaiselongues ,
Sofas , komplette Püchen in
größter Auswahl , riesig preis -
wert ! „Berliner Möbelhaus »,
nur Südosten . Skalitzcrstraße
Nr. 25. ' Hochbahn , Pottbufer -
tot . Ich unterhalte kein « Fi -
Kaien . _ _ _ _ 146R*

Möbelangebot . Im Anhal¬
ter Bahnsoeicher stehen ver -
schiedcne Einrichtnugen und
Einzelmöbel zum spaftbilligei :
Berkauf . Auch Ankauf «e-
brauchte - Möbel . Otto Li-
d-ke. Möckern ftr . 25. 130P -

PSchen , moderne , mit und
osioe Anrichte , roll , gelttrchen ,
lanert , enorm preiswert . Nie -
lonuismahl . Püchenmöbel -
ffabnf Himmel , Lothringer -
straße ZZkSchönhaufer Tor ) . »

Schkgftimuierül i » allen
Holzarten , wie duntelmaha .
ooni . birnbaum . birken ,
kirschbauw . Größte Aus¬
wahl , billigst « Preise . Mo-
belhau - Osten , nur 30 An-
dreasstraße 30. logp

Z» Kafemanns Möbel -
tpeicher , Lochringerstraße 24,
25, 26, finden Sie noch große
Auswahl in Wohnungsein -
richtungen sowie auch ein -
zelne Möbelstucke . Viele Ge-
lcgcnheitskäufe . Besichtigung
lohnend . Berkaufszeit von
8 —7 Uhr ununterbrochen .

60!! I Püchen , farbig ' und
lästert , reizend «, maderne Aus -
ftlhrungen , billigste Preis «.
Bestchtigunq lohnt . Möbel -
hau , Osten , nur Andreas -
straße 30, lOgP »

Gediegene ! ! ! Wohnungs
«inrichtunaen , wie Kleider
schränke , Bcrtiko , Ilmdautcn ,
M- kcttesofa, , Trumcau , An-
kleidcschranle , Waschtoiletten .
Nachttisch - usw. billigst ,
Möbelhaus Osten , nur An
dreasstraße 30. _ 109P *

Schlafzimmer in reicher
Auswahl , einfacher und ele-
gantester Ausführung verkauft
direkt an Private zu En-
graspreifen . Schlafzimmer -
Svezial . Fnbrik . Burgstr , 27.
„ Bürohaus Börse - , 176/2 -

Stuben - und Pücheneinrich
tung , madern mir Sota , alles
neu , zusammen 1329 Mari .
Möbelschatz , Brunnenstraße
160 ( Eingang Anklamerstraße ) .

Musileinstrumente

Nußdaumpiano , Pracht -
instrument . Panzersftmmstock .
Garantieschein , 2100, —, Dliith -
nerpiano spottbillig . Piano -
sveicher Alexanderstraßc 3?
sAleranderplatz ) . _ _ I69K »

Pianos , prächtige , neue , ge-
brauchte , oiößige Preise , de-
o ULMste Ratenzahlung . Miels -
klavier «, preiswert . Sachter ,
Oranienburgerstr . 42. l4K -

Piano », gute , gebrauchte ,
1100 auswärts , neue preis -
wert . Abendrotd . Jiüow -
straße 44. _ _ �IWP »

Adam . Reue Pianos wieder
in erstklassiger Qualität .
Münz straße 16. 161p »

Adam . Harmoniums . Münz -
straße 16. _ 1S1P »

Adam . Stutzflügel , große
Auswahl . Münzstr . 16. 15IP »

Adam . Reparotur - Stimm -
Werkstatt , Miinzstr . 16, IZ1P »

Pianos , besonders dillige
Gelegenheiten , gute . ge-
brauchte . prächtige . neu«.
Pionohaiis Max Becker. An-
drearsitraße 47. � _ _ _ _ _43P»

Mandolino . Laute . Gitarre .
Watidermandoline 45 . —, erst -
klasstge 85. —, Ponzertlautc
125. —, 145 . — sUnterricht 8. —
Monatshonorar , eventuell

! lOstllndige Schnellkurse ) .
Pünstlervioline mit stubchör
125. —. Ponzertgeige 65. —.
Ernst , Oranienstraß « 166 Ul.

Fliigel - Piavier 873 . —, de -
nsn »es schwarzes 1950. —, -
Nußbaumpiono 2800 _ _, Pon -
zerit ' iano 3500 . —, Bechstcin ,
Dunsen , Bösendorfer Stutz -
slstgel 4300 . —, eleganter klei -
ner 1950 . —, ponzertftügel
2800 . —, verkauft Ernst vra .
nienstr - ße 166111. UOP »

Piano «, Stutzflügel preis -
wert , Änk, ' Plcviermacher ,
Bergstraße 25 ( Invaliden -
straße ) . 33/1 »

Salon - Karmoniu « 1275. —
mit eingebautem Spielappo -
rat , auch ohne Noienkennt -
n! s fpielbar , 1475 . —, kleine -
res 650 . —, gebrauchte Pia -
nos billigst , vertaust Dcrger
u. Co. , Oranienftraße 166,
Prwatverkauf 1kl, Etage .

Rabensteia - Piano , Friedens .
wäre , Nußbaum , schwarz ,
großer Ton , preiswert . Münz -
straße 10 III . _ __ _ 74P *

Stutzflügel , schwarz , preis -
wert zu verkaufen . Pellner ,
Landsbergerftraße St. 1513 ?

Bandonions , neues , ge-
brauchtes , verkauft Poppehl ,
Lichtenberg , Pronprinzen -
straße 17. _ _ _ __ +106

Rotenrolle », für alle 65-
tönigen Punstspiekapparate
passend , auch für Pianolas ,
paus , Abonnements und Aus -
wahlfendungen . Ständig Reu -
erscheinungen . Auch offeriere
38er pünstlernaten . Wilhelm
Spaethe , Patsdamerstraß ?
1. 351137, am Potsdamer
Platz . 2753b»

Messtugobfölle ! Lueckstlbrr !
Pupserabsölle ! Finnabsälle !
MUminwmadsSlle ! Stan -
nioipapier ! Dlciabfälle !
. siiuiabsälle ! Platinabfälle !
?,ahugebisse ! BruchgoldI Sil -
berbruch ! höchstzahlend !
Fabrikpreise ! „Metallschmelze
Baruch ». Fennstraße 48. _

•

Platin , Silber , zu Origi -
nal - Schmelzpreisen kauft Me-
tallschmelze Eobn , Brunnen -
straße 11, Hof, und Neukölln .
Paiser - Friedrichsrr . 229 snahe
Hermannplatz ) - _ _ 194P »

Metalle jeder Art zu höch-
ften Preisen kaust jeden
Posten Zweig , Invaliden -
ftraß » 142. Narben 9649. »

Elektrische Installation »-
Materialien kaust laufend
Puscher . Brandenburgstraße
39. Morstzplatz 12912, _ _ _152P *

Leim, Schellack, Bleiwclß .
Firnis kaufen Gebrüder Ba-
rowski , Gneifenaustraß « 5,
Rollendorf 2379. _ _ _1882 *

Platinankauf , Goldabfälle ,
Silbcrabfälle , fiahngcbisse ,
Münzen . Frau Linke, Blii -
cherstraße 40, 155P »

mmvn
Fahrradmäntel . Fahrrad -

schläuche . Schlawe , Wein -
meistcrstraße�vler . _ 175,9 -

Kerrcnrad , Damenrad mit
Gummibereifung , verlauft
W. Teichert , Pommandanten .
straße 50.

_ _ _ _ _ _ _ _ _

10SP
Fahrräder , neue , gebrauchte ,

mit Gummi , Fahrradteile ,
Parbidlampen , Parbid . Fahr -
radhaus Pautz , Weber str. 42.

Fahrraddecke »,
'
Schläuche ,

dilligste Bezugsquelle für
Wiedervcrkäufer . Schwandtke .
Liniensttaßc - 19. '

_ 36 '12*
Dom- nsahrrad , Herrenfahr¬

rad . 85, —, Ecschäftsdrelrad ,
Motorzwcirad , Enklonetten ,
Auiogummis , Fahrrad -
schläuchc preiswert . Pain »
mercit . Große Frankfurter¬
straße 14, »ynergeb . 36/16»

Fahrrad , Damenräder ,
Herrenrad , 75, —. Praus ,
Groß « Frankfurterstraße 52.

Fghrrodmäntel und fchläuche ,
großer Posten eingetroffen ,
Prima Ware , Praus , Große
Ftzankturiersfraße 52. 36/1

Fahrraddecke », Schläuche ,
billigste Bezugsauelle für
Wiedcrvcrkäufcr . Schwändtie ,
Linienstraße 19. _ _ 36( 13

Fahrradmäntel , - Fahrrad¬
schläuche. Grün , Schinlcstraße
10. 175/8»

Xsufgesucke
pnpserobfälle ! Luecksslber ,

Messing , Kinn , Nickel, stink.
Blei . Aluminium , Stanniol .
stahngehisse . Glühsirumps -
cksche, Platin , Bruchgald ,
Silberbruch , petten . Ringe ,
höchitzahlend . „Metolllmmel - e
Cohn », Brunnenstraße 11
und Neukölln , Paiser - Frie »
brichstraße 22» ( nahe Her-
mannplatz ) . 1- 548»

Goldankauf , Plaiin� ) stahn -
gebisse in Gold , Silber . Frau
Knuth , Zionskirchstr . 54 U. »

stclluloidabfälle , Schallplat -
ten , Wachswalzen , Glüh -
strumpfgfche kauft „Metall -
kontor . Alte Iakobstr . 138,
Ecke Hovmannstraße . ( Moritz -
Platz 12 358. ) _ _ _ _ 114 «»

Plotinabsälle , Gramm bis
30 Mark . stahngebissx in
Platin . Gold , «autschuk zu
höchsten Preisen kauf ! Metall -
kontor Alte Inkobstraßr 138,
Ecke Hollmannstraße . Moritz -
platz 12358. _ _ __ _ _IHR *

Retallabfälle . Rupfet , Mes¬
sing, Rinn , Nickel, Zi»! ,
Aluminium , Quecksilber , vho-
tograuhilche Rückstände , Pia -
tin , Gold - und Stlberobsälle ,
sowie alse anderen Metalle
taus : „Metalltontor », Alte
Inlobslraße 133, Ecke Holl-
mannstraße . Tel . : Moritz -
platz 12 85' 8. __ IHR *

Piapitt oder Flügel , even¬
tuell Harmonium , kauft
Schachtschneider . Buckower .
siraße 14 III . Prei - angade er-
beten . _ _ _ _ _HM» » .

Platin - , «olb - und Silber -
Abfälle , Quecksilber . Retten . 1
Ringe . Bestecke, Uhren . Tafel - '

anssötze , Tresse », photogra -
pbii-l-,e Rückstanbe . Papiere .
Glübstrumvfasche , alle stahn - �
gebisse , satoetersaurrs Silber .
deren Rückstände und Gekrätze
usw. kauft Platin - und Sil -
berschmelzerei Broh . Berlin ,
Eöpenickerstraße 29. Televhan : l
Moritzvlatz 3476. Eigene
Schmelze , direkte Derwertuna .

Elestrische Leitungsdrähte ,
Sitzen , Pabel kauft preiswert .
A. Schumann . Große Frank -
fttrterstraße 31 N- Rönig -
stadl 9314.

_ _ _ _ _ _

TIP *

Eplralbohrer , Werkzeuae . �
nur neue . Motore . Schreib -
Maschinen , neue und ge-
brauchte , kckuft laufend Nr-
chard Berlin , Rogitt , Lsi-
beckerstratz « 16- 73 «» .

Allmetall , Quecksilber kauft
Peters . Prenziauersir , 24. t9P

Allmetall , Quecksilber kauft
Peters , Reinickendorserstr . 12.

Altmetall , Quecksilber kauft
Möbus , Daldsiraße 3. OOP

Altmetall , Quecksilber kauft
Ermel , Gubeiicrstr . 59. 99p

Altmetall , Quecksilber kaust
Degener , Bahnstraße 46.
Schöne berg . _ _ _ . 09P

Leinölfirnis , Standöl , helle
Oollackc. Harze , Polophonium .
Bleiweiß in Oel, Schellack
tauft sofort M. rjerei stöls .
G„ Goebenftraße 7. Sicht
Potsdamerstraße . _ _ _ _933

Leitungsdrähte , Pabel ,
Litzen, Anker , Svuldraht .
Wachsdraht kauft Großfeld ,
Poitbiiserstroß - 2t . Moritz -
platz4016 . _ _ _ _ 174P�

Schellack , Firnis . Lacke, An-
leacöl , Paraffin ufw . kaufen
Winkler , Alte Schönhauser -
straße 28. _ _ _ _ _ _ _1963 »

Dienrnwach ». Parafsin .
Harz , Lacke, Schellack kaufen
böchst - ahlend Gebrüder Noack,
Große Frankfurter straße 25/26.

Magnet «, Bergaser , Auto -
Pneus , Benzin kaust siändig
zu hohen Preisen Schräder ,
Ncinickendorferstraße 118. nahe
Wed dingplatz Moabit 6035. *

Piano »der kleinen Flügel
kaust privat Winkler , Gr-
orgenkirchplatz 11. Preis -
angäbe . _ 15143)

Leim, Schellack, Maler -
ariikel kauft Malerei , Ret -
chenbergerstraße 120. _ _ 36/11

Spiralbohrer kauft Suhr .
Beusselstraße 66, +179»

Englischen Unterricht für
Ansiinger und ffortgeschrit .
trne , sowie deutsche und srau -
zosiscke Stunden erteilt G.
Swienty , Charlottenburg ,
Stuttgarterplatz 9, Garten -
Hans 13' . »

PausmLunischr Privatschule
von Hugo Strahlendorff , Ber -
lin SW „ Peuthsiraß « 11, am
Svittelmarkt . Anfang jcaen
Monats beginnen Privatzir -
kel (5 Teilnehmer ) in lauf -
männischem Aechnen . Schrift -
verkehr , doppelter Bucht üh-
ri - v«. Handelstehre . Dauer
3 Monate , Unterricht in iedem
einzelnen Lehrfach . Doppelte , 1
amerikanische nnd Bankduch -
führung . Rechnen , Schrif ! -
verkehr , Purzschrift ( Stolze -
Schreu ) , Maschinenschreiben ,

-. . -n- - �reiben . Lehr -
plane unentgeltlich . Anmel -
düngen jederzeit . 95P»

Berlitz - Schnlen G. m. b. H. .
Unterricht in allen Sprachen .
Abevdtlassen . Englisch und
Französisch 10 Mari inanat -
lich. Pleine TagesNassen , Ein¬
zelunterricht während des
ganzen Tages . Prospekt
kostenlos . Leipzigerstraße l23o,
Tauentzienstraße 19a. 193P»

Verschiedenes

Ehesachen - , Sttattachen -
Spezialist , Prozeßführung ,
Gesuche. Beratung koste »-
tos . Rcchtshilfsstelle Neu¬
kölln , Berlinerstraße 10?
( Hermannplatz ) .

Sclbftgebee vergibt Dar -
lehen in jeder Höhe, auch an
Damen . Danziger , Berlin ,
Bötzowsttaße 17. 105P »

Detektinburea », Auskunftei ,
Beobachtungen Srmittelun -
gen , Schreibmaschinen - Arbei -
ten , Zeugnisse , Abschriften ,
Adalbertstraßa 4. 27P »

Schloßplatz , Pausmännische
Privatschule von Mar Echo-
lich, Inhaber Emil Wallher ,
Berlin , Brüdersiraße 39. Au-
fang Juli beginnen Jahres -
und Halbjahrslehrgänge zur
Ausbildung für den kauf -
miinnifchen Beruf . Fern -
sprecher Zentrum 8677. 128 «»

Fahrradgesuch , komplettes .
Breisangabe oder vorführen .
stämmereit . Große Frank -
furterstraße 14, Ho-' .

Zahngebisie , Plattnaabfälle .
Oueckstlber , falpoterfaures
Silber , sowie famtlickie Edel -
metalle und Unedelmelalle ,
Elektrische Pabeldrähtc . Zellu -
laide , Filmab ' älle , Glüh -
strumpfasche , kauft hö-bst - i
zahlend „Silberschmelze Ehrl »
stionat ", nur Pöpenickcrstraße '
20» ( gegenüber Manteusfel -
straße ) . _ _ 53/11»

Nähmaschine » ( Snfltm -
angab «) kauft Münkcr , Ora »
nienstraß : 157. _ +14»

Wir find Großkänser samt -
lichcr Pupftrleitunge » und
Litzen jeden Quantums zu
den höchsten Tagespreisen .
Paul Fleischer , Slaligcrstr . 43.
Elcktrsmateriali�n . Großhandl .
Fernsprecher : Moritzplatz Nr.
775, 1950, 1951. 35/17»

Pausmännische Privatschule
von Paul Pawalski , stöpe
nickerfftaße 143, am Schlesi .
schcn Bahnhof . Ausbildung
in allen Handelsfächern so»
wie Stenographie , Maschine .
schreiben . Englisch , Franzö -
sitch. Polnisch , Nutsi-' e!-
Deutsch , Schreiben , Rechnen ,
polnische Stenographie und
Maschineschreiben , kaufmän -
Nische und landn- irtschastlio - -
Buchführung . Tages - nnd
Abendkurse . 773

Zu Ernte - , Strand - , Po-
stilm - und Sounncrfesten
verleiht Eendarmen - Unifor -
men, Clown - , Bauern - , He-
rold - , Ritter - , Strand - und
Raftonal - Trachten , Pauken ,
Becken billigst Graf , Berlin .
Steinmetz straße 11. 36 14

Arbeitsmarkt

Stellenangebote

Bueeondiener , zuverlässi¬
ger jüngerer , für Berliner
Direttivnsbureau von Feuer -
Versicherungsgesellschaft zum
sofortigen Antritt gesucht .
Anerbieten unter 13 741 an
Saasenstein u. Bogler A. - G,.
Berlin W. 35. _ _ _ _82,5

Tüchtige Polierer , Poliere -
rinnen . Feiler und Schleifer
suchen sofort August Müller
u. Co. , Svaz. erswcktabrlt .
Grenadierstraße 21. 91, »»

Heinrich Maurer » Privat -
Zuschneidcschulc , Alerander -
Platz ( Eingang Pönigsgradens .
Tages - , Abendkurse . Herren - ,
Damenschneiderei , Wäsche.
Butzkurse , Schnittzeichnen , Zu-
schneiden , Anfertigung . Berus
und Lausbedarf . Schnitt -
Muster . Lehrplan kastenlo, .
Fernsprecher : Pönigstadt SS9.

Technische Privatschule Dr.
Werner , Regierunge - Bau -
Meister a. D. , Berlin , Rcan -
derstraße 3. «usbilduna »v
Werkmeistern . Technikern ,
Ponstrukteuren , Maschinen -
bau , Elektrotechnik . Hochbau .
Tiefbau . - Abendkurse . Ton " -
iurse . _

Spiftelmarll , Srndelstr . 1.
Pausmännische Privaktchule
van Ludwig Rösner . ( Börse .
bahnhos ) Reue Promenade 3.
Halbjahres - . Iahreslehrgäng «.
Anfang August beginnen
Lehrgänge ( ür twrzschrift ,
Maschincschrelben , Schreibe »
und Privatzirkel (5 Teil » I
nehmer ) in allen Fächern . • '

Pleider - Schneiderinnen , die
bereits für Sngro « gcar -
beitet habe », walle » sich mit
Probearbett melden . B. Man -
heimer , Abt . Dann , 250 " !
straße s». _ _ �5 ®

ZaSrn - Ramfell » in und
außer dem Haute für bessere
Kostüme füch - n ®la6 „
Scaetz , Mobren ftr . 86. 8408b

Anlcgerin sucht Buchdrucke ,
rei Martin u. Ion - ke , Holl -
mannstraße 16»_ >4076

Rock- , Toillen - Ardriterinnen
sowie Zuarbeiterin . Gute
Maßarbeit , hohe Löhne .
Wolfrawm , Pönigsweg 10,
Schöneberger Bahnhof . 35, 1-

Perfekte Taillen - und Zu-
arbeiterinneu sucht ftie Ate ,
licr Modellhan » Hobe, Char -
lottenftraß « 82». 71 - �

Mauschelte »knöpf , goldener .
verloren Bahnhos Prenzlauer
Allee . Belohnung abzugeben
Pronzlauer Promenade 186.
2 Treppen rechts . {4145

Ptawottcnfabtit hat bau -
" « 5 ' , Beichaftigung für
Seldstblndernäherinn - n. Re-
gattnäherinnen und Bor -
arbeiterlnnen gegen sehr
dohen Lohn ,u vergeden .
P- ll - n, u. Loick. Pöp . uick «.
straße 74. _ _ _ _ Sf ' W

Ziiwngsauströgerl » ,langt Borwärie - Spedition .
Prlnzenstraße 31.

Zeftnpgsensträgeri » tz�»
langt die Borwärtsausgabe -
stell « Acker üratze 476«
RoppenptsS .
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